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Erſchern! 


an allen Werktagen. 

8 Anzergenprveis: 
5 . d. Millimeterzeile in 
Anzeigenteil innerhall 
Polens 100000 M 
a Reklameteil 250000 W. 
) Sonderplatzdo o mehr 


für Aufträge Millimeterzeile im Anzeigenteil 100 000 W. 


Mittwoch, 27. Februar 1924. 


Bezugspreis“) monatl. M.: 0 
det der Geſchäftsſt. 6 700 000 " 
vei den Ausgabeſt. 7 000 600 
durch Zetungsb. 7 300 000 
durch Poſt. 7486000 
einſchl. Poſtgebühren 

us Ausland 11000 000 p. M. 
indeutſcher Währg. nach Kurs. 


* Sbtige Breife velten ale Grund⸗ 
vreile © ſt l 1238 
reiſe. Verlag und Voſt haben das „) Reklameteil 250000 N. 


Recht, ber t Geld 

erne Nach deb 4 9 — (Poſener War te) eus Deutschland in deutſcher Währung nach Kurs. 

a 8 Poſtſcheckkonto für Polen: Nr. 200283 in Poſen. 
Fern pr. 2278, 3110. Telege.⸗Abr.: Tageblatt Poſen. ’ Poſiſchecktonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau, 
Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsntederlegung oder Aussperrung bal der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


einiger Zeit fo ſtark geworden, daß die Landeskaſſe fie nicht (in November 35 855). Die Geſamtzahl der Arbeitsiojen 
einmal zum Kurſe von 88 9% kaufen wollte. (Vielleicht hängt] war am Monatswechſel 42 027, dürſte ſich aber inzwiſchen 
dies aber zum Teil damit zufammen, daß in Polen fich bekannt⸗ ganz erheblich vergrößert haben, weil kürzlich auch den Arbeitern 
lich große Mengen gefälſchter Dollarſcheine im Umlauf befinden.) kund Angeſtellten der großen Fabrik von Geyer, der Firma 
Nach Angabe des Lodzer Magiſtrats betrug in der erften] Wachs und der Werke Jarozinski, Geha, Weiß u. Pozuanski, 
Woche dieſes Monats die Zahl der wöchentlich voll beſchäftigten] Wistich uſw. gekündigt worden iſt. Eine Parallelerſcheinung 
Arbeiter 7268 (im November 24 948), der 5 Tage wöchentlich 1 dieſen Betriebseinſchränkungen bezw. ⸗Stillegungen iſt der 
beſchäftigten 1795 (im November 6006), die der 4 Tage ückg ang der Tätigkeit in der Speditions branche 
beſchäftigten 11025 (im November 27 452); die der 3 und 10—15 90) ſowie auch im Bankgewerbe, das ebenfalls 
2 Tage beſchäſtigten wächſt am ſchnellſten und betrug 68265 ſchon eine größere Zahl von Beamten entlaſſen hat. 


Die Abkehr non der „Methode Poincaré“ 


Briand und Painleve gegen Poincarés. — Die Reparationsfrage. 
In Carcagenne hat der ehemalige Miniſterpräſident hatte man in Frankreich die Anſicht, Beh diefe beiden Führer im 
Briand eine große vpolitiſche Rede gehalten, in der er unter ag 882. Deutſchland, um es zur Lieferung zu zwingen, ver» 
g und ei Inte rankreich? 


Die polnische Wirtſchaftskriſe. 
Die gegenwärtige Wirtſchaftskriſe wird in der Preſſe 
vielfach lediglich als eine wpiſche Begleiterſcheinung der jebt 
unternommenen Sanierungsverſuche betrachtet, wie ſie namentlich 
auf induſtriellem Gebiet z. B. auch in der Tſchechoſlowakei und 
neuerdings in Deutſchland hervorgeireten iſt. Das iſt zweifellos 
nur zu geringem Teil richtig. Natürlich erkennt man jetzt 
nach der faſt allgemeinen Umſtellung auf die Ztotyrechnung, 
nach der Valoriſierung der Steuern, Abgaben uſw. erſt mit 
voller Deutlichleit, wie arm man geworden iſt und wie leicht 
finmg jo manche induſtrielle Gründung unter der Spekulation 
auf die billigen Kredite der Landesdarlehnskaſſe und auf die 
Juflationsgewinne vorgenommen wurde. Die N ache 


aber iſt, daß die alte Abſatzkriſe, e 
es hs nicht genügend wahr⸗ 


Urſache neben dem Kapitalmangel für die Stagnation 5 N Lehehen La RE ITS Kenn 
li Leb i f anderem ſagte: Solange er Miniſterprä geweſen ſei, beſtand g > 5 

9 0 ichen e ens, u och weiter fort beſteht, Ja ſogar ſeine Aufgabe darin, die Einigkeit unter den Alliierten zu pflegen nahmen. Borncare tand damals al der „arte Mann in der 
ſich verſchlimmert hat, da die breiteſten Schichten der und zu erhalten, damit der Frieden geſichert bleibe. In Jahre Arena und er wollte wit Gewalt Unmögliches erreichen. 
Bevölkerung, nämlich die Landwirtſchaſt wegen der ſin ke n⸗ 1921, ats m Winifterpräfibent war, hat Frankreich ven, e ente Crechnis feiner 8 eg 
den Preiſe für Agrarprodukte an Kaufkraft Deutſchland mehr erhalten, als in dem darauf Briand hat recht, wenn er bebautes "da Deuſchlard frirher viel 
gegenüber den auf der anderen Seite fortgeſetzt ſteigenden folgenden Jahre. Belanb zweifelte daran, sb es für Frank. mehr für Frankreich leitete, als unter den Auswirkungen der 
Preiſen der Induſtrieerzeugniſſe immermehr verloren reich eine befriedigendere Löſung gebe, als die Beſchlüſſe und Ab⸗ — Tätigkeit“ des Herrn Poincaré. 

haben. Die Sanierung der Staatsfinanzen für die jetzige machungen von Cannes. Immer deutlicher könne men heute Os ift die vernichtende Bilanz der Politiker Poincarés. Pai u- 
Kriſe verantwortlich ine schon deshalb ſehen, daß bie militäräfhe Geste nicht immer dagj!ede.aichi die Schlußfolgerung daraus mit der Bemerkung, Frauk⸗ 

iſe verantwortlich zu machen, geht auch ſchon deshalb fehl, Br „ Mien. Deniſchlenb 78809 Anbere 

weil dieſes Sanierungswerk ſich doch erſt in den allererſten müßte eee — L Ss ai —— nationalen Löfun es Rep roble 
Anfängen befindet und noch keineswegs in ſeiner Dusahagpung wirklichen Frieden aufgezwungen haben. Ein Krieg ler wic meht n 1 Dee 5 ung Kon 2 Fe hi 


als geſichert angeſehen werden kann. möglich, und Frankreich win auch keinen Krieg. er % g fürch 
* a f re VV — „ „elde Löſung über den Kopf Frankreichs binweg erfolgen könnte. 
Dabei hat dieſe Kriſe, vor allem foweit fie ſich auf Zu gleicher Zeit dat Palnletbe bei einer Kundgebung der Da der Gifer, ſich als gebendes Glied * der Kette der 

den Arbeitsmarkt auswirkt, gewiß noch nicht ihren Höhe⸗ Lisa der Mebubtil in Au nien eine Riede gehalten, in der er pie] Erifrheiburigen nicht dee Ven gegen, Den end deen es 
a „ Auſicht vertrat, daß eine internationale Löſung des Repatations⸗ | mr recht ſein, wenn die Notwendigreit einer baldigen endgültigen 


: 0 x “ Fran N des tions problems von f j Seite. 
problems am Horizont aufſteige und daß Frankreich hier mit 75.57 60 plc be 1 — Mr el 5 


Arbeitsloſen für ganz Polen zwar mit nur 96000 ange eben, arbeiten müſſe ohne davurch freilich etwas von feinen. Ferberunge- 2 n aher 
was etwa dem Stande zur ſelben Zeit des Vorjahres ent⸗ Ae Wh Re berechtigt find, 5 f „ ee e Wer ee Br 1771 ek oe 
ſprechen würde. Sicherlich iſt dieſe Angabe zu opti: - wem ne 2 l bi Meparattonsiaſten zu rechuferligen. f bent wachen mae 
miſtiſch, weil dabei die ungeheure Menge von Beide Redner haben Poincaré gegenübet a fe Sonft Tommi es zu einer Wiederholung der und urch fahr 
Kur arbeitern, z. B. in der Texlilinduſtrie, nicht berück⸗ Einſtellung, die ſich mit kritiſchen Venierkungen miſcht, weil 1 baren Diktate felihener Konferengen, die weit mehr ge ſchadeg 


ſelnerzeit den ſchren Poſten a Füßver gehen murbien. x abs genützt 2 
Das Annexionsprogramm — ein Ladenhüter! 
Wie man gegen Dentſchland Stimmung macht. — Keine Rückgabe der Kolonien. 

Die fransfiſche Regierung bet einen Schachzug getan. Was] bezeichnet Pertinar ſie als Flluſtan und beruft fh auf ent⸗ 


ſtattgeſunden haben. Hinzu treten noch die Folgen der 
neuerdings verſchlimmerten Lage der Kohleninduſtrie, auf die 


zwar bereits in Angriff genommen, doch ergeben ſich in der in Vermutungen utzert wurde. es iſt jeist wieter aufgelebt. ſprechende Aeußerungen des amerikanifhen Bankiers Bierpont M 
Frage der Aufbringung der Mittel durch den Staat, der ‚Eine Dertfenift if den fmngoſiſchen —.— derium gar Altes in allen ber Verſuch. eine Verſtändigung auf Grund der 
angeblich ſogar daran denkt, für dieſen Zweck 0 r⸗ſtellt worden, die den Titel führt: „Induftrie iar besetzten fe Sachderſtändigendorſchläge zu hinertreiben. ur 
angeblich ſog ‚Diefen Zweck zu neuen Ver⸗ teilt See Mb we ee a ein Plan der de Re. 09, 
käufen und Verpachtungen ſtaatlichen Eigentums zu ſchreiten, eich. Diele. t nichts andere ein Pie N Ber i j 
5 ne a 2 era, | \nduitrieberbönbe, der, als er ae wurde, in der Beunruhigung in der Schweiz. N 
noch große Schwierigkeiten. Die Arbeitnehmer find be⸗ außerordentlich ſcharf bekämpft worden ist. Aber davon gt „ee ber Neuen Züricher Zeitung“ aus Genf geschrieben wid, 
die a 338 wie bann fie . & wird 3 iſt die Aktienmehrheit der beiden wichtigen Zeitungen La Suiſſe⸗ 
wieder ein neuer Be . , Dee und „La Tribune“, die bisher ganz unter franzöſiſchem 
au trüben, um pi del? Die Einfluß ſtanden. aus den Händen der in Frankreich ſtark inter⸗ 


uhr 
anz auf den Ruin Frankreichs e e 
non, die nun be Ga; die Veri 


8 Merten Annoncenexpedition Publicitas“ an zwei Gen er Gruppen 
ee e fol vor ‚allen Di 


€ 
A Eh ef 2 
= en übergegangen. Beide Blätter, deren franzöſiſche Haltung von 
x dem unabhängigen Teil der Genfer Bevölkerung ſtark verurteilt 


y 2 5 N und wüll man det J 
mehreren Orten, wie z. B. in der Lodzer Trikolagen⸗ und andererſeits, die franz — 55 Fr er keit wieder worden feren, würden nunmehr im ſchweizeriſchen Sinne 
Phantaſiewareninduſtrie und Bialyſtok bereits zu Streiks ge⸗ auf gewiſſe e Auge Rande worbe> . 1 . . ng e 
führt haben oder zu führen drohen, wie z. B. im Dabrowaer . nn 2 7 Fr 8 e immer namentlich Mebehäufer und Banken. in Genf, und fagt: Die ſes Gun 


t: 
Stab genug N schung 2 5 Iidringen Frank in die Schweiz nähme mit dem Sinken der 
— der dee Aer 3 15 Alices ante e pr einer Flucht aus 
dem franzöſiſchen Frank an. Dieſe wirtſchafiliche Invaſiotz 
jet für die Schweiz beruhigend. > 


Auslandskapttal verbrei VBieſe Frage, welche der zweite 

hu a >e dis her auf N 

e „ 

man nume (2,5 bis 20 Milliarden), find nicht richtig. Erst der 
Offizielle Bericht ſchafft Kurbeit. In allen iſt d 
Stepfis am Platze. Zwar ift nicht zu befürhzen, daß die 
Sachverständigen zu einem für De land efährlichen 
Schluß kommen werden, aber es iſt nägidi, daß der Bericht, 
um allen ien gerecht zu werden, etwas feht verweich⸗ 
licht ausfallen wird, | 


m 
Die Wiedereröffnung der Batijer Warenbörſe 
ſteht in kurzer Zeit wieder bevor. Es ſoll die innere Organiſatioꝶ 
neut geregelt werden. ‘ 9 ; i 


Die türkiſchen Behörden haben dis fran zoͤſiſche Schulg 
im Adriamopel len f 


natürlich gegenſtandslos geworden und dürfte * c a: 8 7 
ö offiziell anfges|zatten da ik Mater er nah nn And Dee Bl ee deutſch⸗engliſches Abkommen. 
hoben werden. Die Arbeiter find aber meiſtens mit der] borbereitet wird wird die ung der im Ausland unter ⸗ 5 n 
einfachen Angleichun die Friedenslöhne nicht einver⸗ Sa beusfchen alien behandeln. Noch franzöfiſchen Herabſetzung der Ausfuhrabgabe. 

1 Er 5 ; 9 i i 1 1 ſich Die Serhendlungen, die zwiſchen der deutſchen und der engti⸗ 
ſtanden ſondern verlangen erhebliche Zuſchläge, weil auch dies Milliarden ßelon ätter dieſe Summe noch schen Regierung über die Aufhebung der 26prozentigen Ausfuhk⸗ 
Lebensführung gegenüber der Vorkriegszeit weſentlich teurer für viel zu niedrig ol Bergmmir en Neusoork abgabe ſeit längerem geführt worben ſinb, ſind am Sonnabend 


durch Ahſchluß eines Abkommens gu Ende geführt werben. 
Es iſt vereinbart ie Ausfuhrabgabe von 26 Brosens 
unf 5 Prozent herabanfegen, As 
her er 1 42 n tritt eee ee ee 
N in die an dieſem oder den folgenden 
—— werden. ei englifche Importeur wird niſo, 
wie bisher, 5 Prozent des Einkaufspreiſes an die britiſche Zoll⸗ 
behörde und 95 Prozent ſeiner Rechnung an den deutſchen Exportenr 
zahlen. Um zu verhindern, daß dieſe 5 Prozent in den Preis ein» 
kalkuliert werben und ſomit auch noch dein britiſchen Importeur 
zur Laſt gelegt werden, wird bie deutſche Regierung durch eine 
Bersrbnumg dies ausdrücklich verbieten und unter Strafe 
ſtellen. Die über 5 Prozent zu leiſtenden Gutſcheine werden von 


e ‚ wobei e N 
von 9 ) illiarden 3 5 a 2 4 “2 
10 r e 
a ö einer Auf 5 i 
„ die doch lar und offen „d Wegen Wen Seu dg de 
ſe unrichtigen und vollkommen zöſen Meldungel 
g e See en — dee 
ie „der derftändigen jabotieren will. 
Hole Sue bah der beser deen en, Per ber epi 
Formulierung haben die Pitgisber jede Musfunft ber- 
weigert Beide Ausſchüſſe warnen vor den Meldungen der 
Preſſe dringend. 


Beſonders ſchwer unter den allgemeinen Kriſenerſcheinungen 
hat die ohnehin ſchon ſeit fo langer Zeit hart betroffene Textil⸗ 
in duſtrie zu leiden. Zur allgemeinen Charakteriſierung der 
Lage im Lodzer Revier ſei zunächſt noch erwähnt, daß die 
Wechſelproteſte im Jahre 1923 159 802 (gegenüber 47 477 
im Jab e eee 1155 ne erh 25 Die Mahn 5 8 
In den letzten Wochen haben ſich die Fälle von Wechſelproteſten] wicht iſche ? 1 51 . — N este er, das heißt, nachdem die deut⸗ 
* Manufafturwarenhandel aber noch enorm ver⸗ Were sie ere ber Sede eee Auen, de Ern Len fab, nn sch 
mehrt. Sowohl in Lodz als auch in Krakau ſind wenn der Boßrheit ift. So it z. Dee nech näher feſtzuſteuenden Form eingeliſt werden. Kleine 
auch ſchon eine Reihe von bisher als gut fundiert geltenden] Intranftgeant, von der Müdgabe N e e Warenmengen und aue Sendungen von geringen Werten werden 
Firmen des Groß⸗ und Kleinhandels zahlungsunfähig gefbracben worden. Diele em 1 n künftigbin abgabefrei nach England eingeführt werden dürfen, 
geworden und haben den Bankrott erklärt. In mehreren spe 82 N 4 eäußert. 

Fällen iſt es auch vorgekommen, daß die Abnehmer aus der solchen Gedan zudigemscbeit 

Provinz kurz vor dem Zahlungstermin der Wechſel die gekauften Gegen die Sachverſtändig ee % 
Waren nach den Fabriken zurückbringen, um auf dieſe Weiſe bern entwickelt im „Echo . . 
das Geſchäft rückgängig zu machen. Die Lodzer Induſtrie] Sachverſtändigenarbeiten ſeine mn N Ruhr gebletes] 
ſelbſt Pr ihre 55 . 1 a jie 1 fälligen e f 5 De 1 92 f 5 N 71785 ausſetze. Die militäriſche 
Raten der Vermögensabgabe nicht abführen könne. Bemerkens⸗ 

werterweiſe iſt das Dollarangebot auf der Lodzer Börſe feit 


EICHE 


1 Dollat.............. = 9300000 Witp. 

1 Valoriſationsfrank. 1800 000 DER, 
1 Danziger Gulden... = 16115900 Mkv. 
1 Goldmark. = 2215000 Mkp. 


upation habe ohne eine wirtſchaftliche Ausbeutung keinen großer 
gr A internstionaleo Anleihe anlangt, fo 


Hepublit Polen. 


Die Warſchauer Verhandlungen zwiſchen Polen 
und Deulſchland. ie. 

Am 27. d. M. beginnen bekanntlich die deutſch⸗polniſchen 
Berhandlungen in Warſchau. Sie werden Fragen der 
Rechtshilfe, der Option uno eines Gerichtsabkommens 
umſaſſen. f 5 

Die Erweiterung der Verhandlungen auf andere Gebiete wird 
bon dem Einvernehmen zwiſchen den volniſchen und den Deutichen 
Bevollmächtigten abhängen doch find, wie die „Gazeta Warſza wska⸗ 
erfahrt, die deutſchen Vertreter Gegner einer derartigen Erweiterung 
und geben als Grund hierfür die Wohnungs chwierigkeiten und die 
Höhe der Unierhaltsionen in Warſchau an. Derſelben Quelle 


zu'olge wurden die deutſchen Vorſchläge gleichzeitig Verhandlungen] Zei 


in der Frage der Kückzabe der Archive ſowie in der Frage der In⸗ 

validen renten in Berlin zu führen, bis jetzt nicht berück ichtigt. 

Die bevorſtehende Aufhebung des Miniſteriums 
für öffentliche Arbeiten. 


In dem Streben nach weiteſtgehender Spar⸗ 
ia mieit im Regierungsapparat und möglichſter Zuſammen⸗ 


faſſung der techniſchen Agenden in einer Hand beſchloß der Pibichkfäche 
umnisſtrafen) belegt. 5 iſt nerh dieſer Neſtſte ung indes 
0 t 


Miniiterrat am Montag, die Aufhebung des Miniſteriums 
der öffentlichen Arbeiten ſpäteſtens bis zum 1. Juli 
d. 38: durch zuführen. Eine interminiſterielle Kommiſſion iſt mit der 
Ausarbeitung eines Entwurfs über die Liguidierung und die über⸗ 


weiſung der Funktionen des Miniſtexiums für öffentliche Arbeiten an 
Agenden anderer Miniſterten beauftragt worden. Der Entwurf dürfte fa 
dem Miniſterrate ſpäteſtens bis zum 15. April zur Beſtätigung vori 


gelegt werden. 0 
Beratungen beim Stagtspräſidenten. 

Der Staatspräſident empfing am Montag den Minifier 
vräſidenten, den Eiſenbahnminiſter und den General 
Sikorski. Mu dem Premier beſprach er die algemeine Lage und 
das Budger für den Ronat März, mit dem Eiſenbahnmmiſter Fragen 


des E ſenbahnbudgets. der Sparaktion und der e der] ſchreibe 


Eiſenbagnen. mit dem Kriegs mimiſter Fragen der Organisation der 


oberſten Militärbehörden und des Heeres bur geis. 


Die polniſche Handelsbilanz 
weiſt eine Beſſerung auf. Die Poſtion der Ausfuhr von Bau ⸗ 


materiatten hat zwar eine Herabſetzung erfahren dafür hat ſich aber JE: 


die Ziffer der Ausfuhr von Texillartifein. beſonders von Beelitzer 


Waren die ſich immer größerer Nachfrage im Auslande erfreuen, fei 


erheblich vergrößert. 


Die Verſorgung der Juvaliden und der Kriegs⸗ 
hinterbliebenen. . 
Der Miniſterrat beſchloß am Montag für bie im Miniſterrats⸗ 
beſchluß vom 21. Januar ausgeführten Perſonen, die aus dem Staats⸗ 
Hay verforgt werden. vom L März um weitere Beihilfe 
Höre von 30 Prozent. Außerdem erhalten die kriegsin⸗ 
validen und deren Hinterbeiebenen, die Veteranen und deren Witwen 


+ Föfener Tageblall, Ze 


Ziogenual, Kreis Weive, 20 Kinder, Kyrzen 
12 Kinder, Nogulh, Kreis Greudenz. 
Gruudenz, 54 Hinder, Jotob hung. Kreis 


erziehen und ihnen zum mindeiten 
bildun ane ee zu laſſen.“ 
Im der allgemeinen Schule 


flidyifä 


von 
ein Weder fade für etwaige Gnibz 
zur Erteilung des Nel 


1 ne - ergeben, 1 a. 
rx an iſchen enntniſſ völlig 
—— — fein Fall zur Kenntnis 


Kinder 


hätten, wo i * Ben! die ELDER Höhe von 


12 erreicht.“ j 
5 eben wurden, nicht e 


eine weitere Beihilfe von 50 Prozent zu den am 3 j 
E 


1. März fälligen Renten und Penſionen. 


Der winterlich erſchwerte Eiſenbahnverkehr. 
Starte Fröſte in den Eiſenbähndirektionen Kattowitz 
und Krakau erschweren den Elſenbahnverkehr. In Krakau erreichte 
der Froit am Montag morgen 24 Grad. In der Lemberger 
Direktion ſind wegen Lanes ungen die Strecken 
Tarnopol—Kopezynce und Przewors ! — Dynow ge⸗ 
Ich.oſſen. In den Direltionsbezirien Warſchau, Radom und 
ofen wickelt ſich der Verkehr normal ab. In der Wilnner| 
Direltion findet der Verkeur der Perſonen⸗ und Gaerzüge wegen 
neuer Schneewehen mit Hilfe von Schneepjiä gen ſtatt. 
. 44 


einer Ü 

im preußiſchen T ie liſche Volksſchulkinder 

Religons unterricht. Anfang A nb dem Besen 

am ejniburean in Bromberg viele e e * 

Jegangen. Als Beiſpiele mögen nur A u Fälle die nen: Keinen 
cba 


Mente. 
Roman von E. Helly. 
(8. Fortſetzung.) 5 (Nachdruck unterſagt.) 
Der Wagen hielt vor einem Haufe in der Potsdamer 
Straße; Hüte im Schaufenſter, das war einladend — Celine 
Schultz ſtand in großen goldenen Buchſtaben auf einem 
Schilde. Ihr Ledertäſchchen in der Hand, folgte ſie Herrn 
Wenkſtern. N 5 e 
Die Ladentür bimmelte nicht ſo mächtig, wie bei ihnen 
in Wilrode, daß man es durchs ganze Haus und bis in den 
Garten hören konnte; ein einziges ſcharfes „Bing“ war's. 
Eine warme, parfümierte Luft drang ihnen entgegen. 
3bwei weibliche Geſtalten bewegten ſich hin und her in 
dem Raum, die eine vor dem geöffneten großen Glas⸗ 


"| Tücher Mittel 


mũ 5 eine Unterrichteſtation ber · 
einigte lonfeſſionelle Minderheit die von 18 Kindern ange 
ober überſchreitet. Wo Rinder waren, n wöchentl. 


inmal 2 Stunden erteilt werden. 
— Bohorge Mu 


wen 8 
Ten Mrd feinen a 
. e 100 ibede berieten d ff. 1. SE | benen 


11. 216) 2 
bei 


ebtl. für die 


A 


en 
derer Freund 


iſt ſogar in der Verfafſung feſigelegt, wo es in Art. 180 heißt: 


5 e eee rs 
frage de e ordneten Graebe vom 
beine Antnort i 


towo, Kreis Bromperg, 


Kinder, Neubrück, Kreis 


Graudens, 45 Kinder, 


Bürgern eine Wflicht⸗ 


Wen 
ſchule mit rein und Pflichtwerſaummsſtrafen auferlegt, eoge 
n 


für ordnungsmäßige 
Erteilung 5 icht⸗ 


des Siagtes bon 
ſtonsunterrichts ſein. 
er — eine An⸗ 


heizt: Die 2 


r keine Fälle 
vo n 


7 n tt 


möglichſt ſchonend zu 
falls überall da cbzu 


finger auf 12 bzw. über 12 hinaus fie die Zutunft zu erwarten 


Regierung zur Pflicht, bei der Aufhebung von Unterrichtsſtationen 


verfahren und von dieſer Maßnahme jeden: 
ſehen, wo ein Steigen der Zahl der Schul⸗ 


ſteht oder wo eine entſprechende Vermehrung der Schülerzahl durch 


zu Zuweiſung der Minderheiſen aus anderen benachbarten Schulen 
1 e ee zweier oder mehrerer Unterrichtsſtativnen 
zu citer 


tion möglich iſt.“ 


unterricht 
0 meines W. 


7 — 


ſche Sigat trat nur 


was u 


Das iſt vielleicht die Verfügung, aus der unſer Herr Unter⸗ 
richtsminiſter die „vorgeschriebene“ Zahl 12 herleitet. Darum 
wird es nötig, dieſe Verfügung etwas genauer anzufehen. Durch 
dieſe Verfügung hat oer preußiſche Staat feine grundſätzliche Ber⸗ 
pflichtung Fur Berforgung der Minderheitskinder mit Religions 

ineswegs beitreiten wollen, obwohl in ſeinem Skaats⸗ 


iſſens eine diesbezügliche Verpflichtung nich! 


ſonders ſeſtgelegt war, wie in unſerer Verſaſſung. Der preußt⸗ 


in gewiſſen, in der Verfügung bezeichmeten 


Fällen daeſe Verpflichtung an die Kirche ab. Im übrigen iſt das, 
ber die abwartende Haltung, über Zuweiſung von benach⸗ 


barten Kindern und die Zuſammenlegung zweier „Stationen“ geſagt 


Geiſte 


als eine ih A 70 iven Aufgaben gi betrachten, und wir machen 


ae 


2 E dartun. wie 


it, To toberant und entgegenkommend, daß man wünſchen könnte, 
die ne würden überall in der Welt in biejenz 


rſtens: In Simkowo, Kr. Schwetz, 


iſche deutſche Kinder in die polniſche Schule. 


noch curf die hreußiſche le | vom 1. Auguſt 1902 
01 in 


wohl ganz beſcheiden bitten, 


toren 


vefer 4 einer ſorgfältigen 
aan wuerd rg e orgung der Lonfeſſtone en 
mit dem. erforderlichen Religlonsiniterricht unter Bes 


achtung ber folgenden Geſichtspunkte angelegen fein laſſen. 
e 
Ne t in der eigenen Schule von einem benach⸗ 


erhalten. Erſcheint dies aus trifti⸗ 


f N Kinderzahl, M Jan Geldmitteln, Mangel 
Kae enen Ur perde] mut ousfüßrbör, fo it zu prüfen, ob 
die be Kinder an dem Religionsunterricht 
ihrer Konfeſſien in einer benachbarten Schule 


Ader, Herr Wenfſtern, rief die Putzmacherin, „Sie 


„Sa, ja elch Sie ſtützte die Hand, die lang und Halſe Lafien?“ 


fehr weiß war, gegen die Kante des ſchwarzen Labdentiſches, 
9 jah 


um den al 


Die andere land Hinter ihr; fie war ſehr jung noch, Hein 
kecken Geſicht ſchaute ſie um ſich 3 Pa 
en 0 n * 20 * } e 

— feurigroten Bluſe hin und her; das . 8 


und gedrungen, mit einem ganz hi 


ſie eben hatte wegräumen wollen, hielt 


Mente Bernhard hatte vorerſt wieder ihr Staunen an 
den Sachen. Solche Hüte — weit ſchöner und bunter noch, 
als fe aus den Muſterkoffern des Onkel Wenkſtern era 
kamen, ann. De EU el und großen Schränke und ſchim⸗ flat 
mernden Feder⸗ un Biumentuffe Und das flackernde Licht 
in den großen Glasglocken und die dunſtige und parfü⸗ 


ſchranke, die andere neben dem Ladentiſch; man konnte ſie mierte Luft 


zweimal ſehen: in den Spiegeln der Seiten⸗ und Rück⸗ 


„Im Augenblick wären wirklich Hilfreiche Hände ge⸗ 


wände Im Hintergrunde war eine durch einen türkiſchen nug da!“ 


Vorhang verdeckte Tür. 


Leim Ton der Glocke wandte ſich eine große. Geſtalt] Lächeln 


um, ſie war hager und hatte ein blaſſes Geſich 
„Ah. Herr Wenkſtern, jo ſpät noch?“ i 
„Sie wiſſen ja, je ſpäter der Abend ... Fräulein Ce⸗ 


ſcheidenen Bedingungen. Ich 7 ſie kommt nicht ganz 


C 
tine, und Sie wiſſen auch, daß ich Wort halte, zuverläſſig! ungeſchickt, — und 10 bin wohl 


Und da —“ 


Er machte eine Bewegung nach Mente hin. Da iſt. 


„über kurz oder lang genötigt.“ 
Hinter ihr wurde eine Grimaſſe geſchnitten, das ſah 


was ich Ihnen verſprochen, die kleine, nette Gehilfin!“ [Menze im Spiegel. | 


ch —“ Ziemlich Iannnesonen-mar-beu- Ton. 


„Na, dann wäre es ja abgemacht, und ich kann mich tie 
jene Rose, per Beast, Beinlein Celine, ic hff 
1! nte h, 


Die kleine Putzmacherin nickte mit etwas boshaftem 


and, we 
fie in den Fingern. 


beinahe böſe. 
295 rief da 


wollen mit doch Ihren Schüßling nicht da ſo auf dem 


E 


„Aber jo plötzlich läßt ſich das nicht machen —“ und 
Fräulein Schl 0 ttelte ratlos den Kopf. 
0 


als ginge ſie das alles gar nichts 55 


„Ja, Mente, was denn nun?“ fragte der Neiſende. 
„Nun?“ wiederholte fie. f 
„Wenn wir das in Wilrode gewußt hätten —“ er war 


eine helle Stimme hinter ihr, „wenn's 


weiter nichts is, und wenn ſie doch mal hier mit uns ſein 
i 2 de nnen Anna oder ich fie dieſe Nacht mitnehmen, 
m 


terlnehmen oder zum Zweg erner N 
dieſer Art mit Kindern aus anderen 


inlgt werden können. In ſolchen 


eueinxichtung 


zu laſſen, fofern ein geeigneter Unterr 
seiner beteiligten Familie ur, Verfügung ge⸗ 
ſtellt wird oder fi andermwett bersatfen wahr 

In anderen Fällen wird die Umſchulung der des kon- 
feſſtonellen Religionsunterrichts entbeh renden 
Kinder in eine benachbarte Schule ihrer Aonfet 


Iten behufs Teilnahme an dem geſamten Unten ip 


richt ins Auge zu fallen fein“ 


Am 14. Yanıtar 1903 gab die Bromberget Regierung an alle erklart hat. daß Rußland, von vier Seiten vom Meer umgeben.“ 
. 5 T. U. em 1 Bor n eld auen müffe und gezwungen je, Sitzungsſaal der Konſtituante in Tirana von einem Studenlen 


Kreisſchulinſpektoren folgen 


Verfügung heraus 
D. II. Waſchow 8. 218); 


Doſener Tagentan. I- 


S r 75 8 wird. — er meor = ein e rußſiſchen ſind Wolisziſten und Meichswehrſoldaten mit Maſchinengewehren anf: 
en ber. Goldfon r die Agitation der dritten Internation⸗ n entle geſtellt. Am heutigen Dienstag wird eine vollkommene Verkehrs⸗ 
D w. 1 ö 0 Fällen kann es ſich Ländern, wie Südamerika und Südafrika, in völlig Arr. f in al ‚ 

unter Umſtänden empfehlen, den Unterricht nicht an einem Schul⸗[trollterbarer Weiſe verau s gabt habe, während ruſſiſche] Gebäuden führen 
orte, ſondern an einem anderen günſtig gelcgenen Orte erteilen Jabrilen aus Mangel an Betriebskapital geſchloſſen wurden, und das betretenz Ana 5 
chtsraum von tufſiſche Proletariat Hunger leide. 


ſperre in allen den Straßen zu erwarten ſein, die nach den großer 
Es iſt gleichfalls verboten, die VBannmeile zu 
lungen über drei Perſonen find verboten. Dir 
Landespolizei iſt durch Kommandos von außerhalb verſtürkt worden 
Die Reichswehr wird durch nordbayeriſche Truppen unterſtützt. 


Unter welchen Bedingungen Rußland ſe ine See; Hitler und ſeine Mitangeklagten find Montag nacht von Lands 


ſtreitkräfte vermindern würde. 
Das „Berl. Tagebl.“ erfährt aus Rom, daß auf Fer dort 
enden ‚internationalen Konferen; über die Ab» 
ſtung der Seeſtreitkräfte der ruſſiſche Admiral Berens 


berg am Lech nach München überführt worden. 7 


In kurzen Worten. 


Der albaniſche Miniſterpräſident Zogu wurde ien 


u halten. D Nuß it, fein g N 0 - 1 45 x 
Halte Doch ſel Rußland Derei ! f durch drei Revolverſchüſſe leicht verletzt. Der Attentäter befindet 
+ 


„Indem wir es den Herren Kreisſchulinſpeltoten zur Pflicht Seeſtreitkräſte um 400000 Mann unter folgenden ſich en Haft 


machen, fich dieſen Unterricht (religiöſen Unterricht an die Minder⸗ 

heitskinder) genau fo wie jeden ande 

bemerken wir, daß wir in Zukunft, 

in dem fraglichen Unterricht . blo 

dern auch den betr. Schu 

Verantwortung ziehen laſſen werden.“ 

Dieſe Verfügungen ſind ſehr beachtenswert. an 

Paul Dobbermann. 


Aus der polniſchen preſſe. 


um milde Gaben. 


des Seim der Abg. Grünbaum ein von elnem up 
unterzeichneies Schreiben der Poſener „Wieltopolska Strak Mare» 


Bedin 


3 . geteilt 
Die „Großpolniſche Bolkswehr“ bittet die Juden Verhälrniſſen wie fie gegenwärtig herrſchen, Entſcheidungen zu treffen 

8 922 Wah u nee e ke Tätigkeit gegen die Républit Ofterreih auszuüben 

Wie die Poſener „Prawda“ in ihrer Nr. 47 berichtet, verlas in ee 1 ann gan cute aan Ga han Er te 4 1 „ 5 f 

der Freiragsſieung des Be Fe schule in aiſo ein unbedingtes Aufwertungsperbot nen worden, o $ 

Sayforony | namentuch in Frankreich, den Niederlanden, Italien und Amerika. tungen der 11 85 mit der 


Die Großmächte ver⸗ . 4 
beutihrälfiide 


ungen zu reduzieren: 1. 


lichten ſich, daß die Herrſchaft über das Schwarze Meer Organiſation „Deutſcher 


ten angelegen ſein au, laflen, p zer war f 5 
bei 95 an Rad ir * Ausſchluß der Großmächte den Uferſtaaten uberlaſſen wird. Herold“ iſt geſtern vom Oberbefehlshaber von Berlin abermole 
aufſichtbeamten zur ren rei 8. Die Oſtſee wird von den Uferſtaaten * 

\ eherrſcht. 


Die Dardanellen bleiben für jegliche Krieg⸗ſchiſſe fremder verboten worden. 


‚Der Abg Hoffmann⸗ Schmargendorf, der aus der 
ſozialiſtiſchen Partei und der Reichstagsfraktion ausgeſchieden iſt, 


Um die Aufwertungsfrage hat ſich den Kommuniſten angeſchloſſen, desgleichen die Reichstags⸗ 
N ER . Pabgenponete Frau Eichler. a 

i Auſwertungsfrage wird von gut unterrichteter Seite mit⸗- f 0 3 
daß bisher in allen ausländischen Staaten, wo unter ähnlichen Oberleutnant Roßbach bat von der öſterreichiſchen 
ierung die Erlaubnis erhalten, ſich im Lande Salgburg auf⸗ 
n zu dürfen. Er mußte jedoch die Verpflichtung eingehen 


Norgen Mittwoch, beginnen in Warſchau die Verhand⸗ 
niſchen Regierung in den Fragen 
itzender iſt der Miniſterialdirektor 


In vielen Staaten 


Bezuglich der niechisgültigkeit der Steuernotveroronungen (wie] der Option und Rechts hilfe. 


dowa“ an den Rabbiner Dr. Freimann in Poſen. in dem ſſie in Deutschland beiteht) wurde geltend gemacht, daß dieſe Bere] des Auswärligen Amtes in Berlin, von Stockhammern. 
= 5 6389 2474 5 


die Potener jüdiſche Gemeinde um materielle Unterſtutzung ordnung ganz im Rahmen des Ermachtigungsgeſetzes getroff 
2 a a 0 geſetzes fen worden 
der „Strass Narodowa' gebeten wird. Das N ni Ich ar u bedauerlich, wenn durch Berta Hirte entſtanden 
it. 
e 5 meinde worden um der in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes beſtehenden 
und bitten fie durch Vermittelung ihres Rabbiners um Geld zur Auffaſſung gerecht zu werden. Es iſt ja 1 notwendiger als je, 
den Juden; Su: wiriſchaftlichem Gebiet und in wirtſchaftlichen 


in deutſcher Sprache abgeſaßt. Die „Prawd ſchre 
„Die extremſtien Anuſemmen wenden ſich an die jüdiſche 
Fortführung der Agnatton unter der Parole „Fort 
— fur judiſches Geld. ; 


Das Ende der Legende von der Straänica, e 1 
verſchoben werden, went 3 1 tigen 
Der „Glos Prawdy“ ſchreibt: „Am 20. Februar im Jahre des EL nicht varhanden find. a nn „ 


errn 1924 alfo am dritten Tage nach ltoernahme der Leltung des 


niegsmmilteriums durch Herrn General Sitorsti, meldete ſich der Entſchädigung der Beſitzer öſterreichiſch⸗ungariſcher richtet 


Poſener Wofewode Graf Buinski zur Audienz beim Mintſter⸗ 
präſidenten und berichtete ihm beſchämten Amlitzes wle 
folgt: Der Kommandierende General des Poſener Korssbezirls, 


* N 
Das italieniſche Königspaar wird im Juni am 
in Deutſchland, tit bestimmt] Madrider Hof einen Gegenbeſuch abſtatten. 


Letzte Meldungen. 

Ein kommunſtiſcher Umſturz in Bulgarien? 

Berlin, 26. Februar. Die Meldungen aus Athen, in deuen 
von ein kaommuniſtiſchen umſturz in Bulgarien be⸗ 
„ entbeßren noch jeder Beſtätigung. Der Pariſer 
bulgariſche Geſaudte iſt der Anſicht, dementieren zu können, während 


ronennot. n. ; 
f ; ; 8 „„Ieldie Berliner bulgariſche Geſandtſchaft mitteilt, daß fie ſeit 
Von amtlicher Seite wird zur Frage der Entſchädi⸗ ber Tagen mit Bulgarien nic mehr in telegraphiſche Verbindung 


umerung von 15 p. H. 


vagen zu ber 8 IR u. Die Kreditnot iſt äußerſt ſcharf. Die 


ölligfeit der 15 v. ufwertung mußte bis zum Jahre 1832 


General Raſgewski, teilte ihm. dem Wojewoden, freundnachbar⸗][gung der früheren Veſitzer öſterreichiſch⸗unga⸗ kommen konnte und daher nicht in der Lage ift, zu beſtätigen oder 


ſchaplich mit, daß die genaue Prüfung der „Stiaznlca?⸗Angelegenhen[riſcher Kronen noten mitgeteilt: 


ergeben hätte, daß eine ſolche Organiſation nicht 


beſteht. Die Strabnica iſt ein Produkt der Phantaſie, maſſe der Oſterreichiſch⸗ungariſchen Bank in Wien auf die Eigen. Sommer 1923 u die Kum 


und zwar angeblich der Nhantaſie des Chefs der Abteilung UI dest 
Stabes des 90 


Legende von der geheimen Tatiglett des jetzigen Kriegsminiſters fo 


tan glauben mußte. Jetzt verſpricht der General feierlich, den 


Verjaſſer der Legende von der Stracuica zu firenger Berantwortung ſich ant 16. 6, 19 außerhalh des Gebietes der > i 


zu ziehen.“ 
Eine polnifche Stimme für die Rechte 
der Minderheiten. 5 


Der Gtoe Prawdtz“ bekämpft in einem Auſſoß unter 


der Überſchrift: Der polniſche Parlamentarismus 0,18 &o 


und die nationalen Minderheiten" die 


Nationaldemokraten, nach der nur eine rein volniſche ſendung ſeinerzeit on die e eee e haben, in 
den nächſten Tagen, abzüglich der exwachſende 

mar? zur Verfü 

tümer 

der Nu 


Mehrheit das Recht hätte, in Polen zu regieren und es eln 
Verrat und ein Verbrechen wäre, wenn die in Polen Regie. 
renden ſich auf die nationalen Minderheiten ſtützen 
würden. Das polniſche Blatt ſchreibt: 


; A 4 „ 138 dementieren. 5 . N 
Die Voparbeiten zur Verteilung der aus der Liquidations⸗ v Die * Lage Bulgariens iſt ſeit langem bekannt. Im 
joe niſten bereits einen Umſturz 


ümer der eingereichten alten ungeftempelten öſterveichiſch⸗urigari⸗ zu infsenieren. Damals ift der Verſuch geſcheitert. Sie haben ihre 


ener Generallommandos, Oberſt Boczkowskt, der die ſchen Kronennoten entfallenden Quote find nunmehr abge⸗ Abſichten nicht aufgegeben und, unterſtützt von ſerbiſchen Waffen 


geraidt konſtruterte, daß General Raſzewski wider feinen Willen dt en. Auf je 100 Kronen der eingereichten einzelnen Noten und ſerbiſchem Geld, ſich weiter bemüht, ihrem Zicke zuzuſtreben. 


entfallen folgende Beträge: Außenpolitiſch beſtebt zuiſchen Bulgarien und Serbien ein 
date gore 1 (vor dem 27. 10, 15 ausgegebene Noten, die bel e Verhältnis. Sowohl die bulgariſche wie die ſer⸗ 
dere biſche Preſſe behauptet, daß die Abſicht beſtünde, die gegenſeitigen 


. am 18. 6 5 gen 
aeg be 2 bor ben 2. 10. 19 bug ebene Kanes in, Kad eriänber alt Beleg zu Abeieben. Ot baran cine Walke 


= 185 1 außerhalb des Gebiet en ift, kann niemand feitfiellen. Immerhin ift aber ein gejpanntes 


i ö ä rw i daß die bulga⸗ 
ichiſch⸗ungariſchen Monarchie befunden haben): 1 Goldkrone; Verhältnis da, und ez. iſt darum nicht undenkbar, de g 
3 10. usgegebe J: riſchen Kammuntſten, unterftügt von den Serben, die Gewalt an 
eee 3 55 1 s ” ers ſich zu reißen verſuchen. Die Beſtätigung dieſer Meldung muß 
die die Ein⸗ noch abgewartet werden. j 
Rußland bittet England um Kredit. 
: } 5 I - Pr Re i Mitarbeiter deß 
„von wo die auf die einzelnen Eigen ⸗ Lenden, 28. Jebruak. Der diplomatiſche . a 
enitee ben e sro Einlieferung der 3. Ausſertigung „D 4 I 2 1 18545 dr gem 7. 75 an er 2 
m erz . Mimati = 1 Eon! un i 2 
mernbverzeichniſſe oder entſprechender Logitimation aus⸗ ko bene Ray bei Ades den Banken nach den Bedingungen 


n Speſen, in Renten⸗ 


„Die Verfaſſung vom 17. März 1921 kennt eine bezaßlt werden. Es wird darauf hingewieſen, daß durch die] kowski 


olche Theorie nich wie e 
rate überhaupt keine verſchiedenen 


orten von Bürgern unterſcheidet. Die praktiſche Anwen- iſt. Die ſeinerzeit zu Unrecht ein eichten, mit Stempeln 

5 dieſer Theorie ie auch Erg dem Falle möglich wenn die] der Nachfolgeftaaten verſehenen Nolen, die die Pe Erſuche 

vol - ihre Zuſtimmung dazu miſſian als an der Qu, . 
ee e ee Eigentümern. gleichgellic wieder tungen entſchlieſſe und bereit fei, die britiſchen Untertanen, 


bölliſchen Minderheiten freiwillig 
äußerten, daß ſie ledigl 


in allen Fragen, die über das Schickſal der Regierung entſcheiden, ausgefolgt werden. 


der Stimme enthalten. Im gegenteiligen Falle könnte es ſomit 
immerwährend vorkommen, in Kabi das gllen Anforde⸗ 
a 5 52 N i 92 f N d. h. meh 
ö e er Stimmen aller polniſchen eordneten hinter 
ſich hat, nach den 1 ueupe Ses ae 2 ä in dat 
von der hatjüchlichen Mehrheit gefütrst werden würde. „al 
önnte ſich eine „Regierung des Volksvertg * 
acht nur des Vertrauens der polniſchen Demokratie, fonde 
der Staatebürger anderer Nationalität erfreuen winde, 
nationaliſtiſchen © zum Trotz, recht Intige am Laßen 
mit er Per 5 „ F e kee be igen Auf 
e e e5 auf dem e einer Auf⸗ 
reizung und Verfolgung auszufshnen, “4 dies die nations 


u 


fie gemäß den Grundſätzen der] mangels 
ate⸗ [Umrechnungskurs von 0,81 Rentenmark zugrunde zu legen | gjund ner könnte. Er erhielt die Antwort, daß ein ſolches 
n ſeiteng 


ich] Völkerbundes und des Pazifismus, bedient ſich neuerdings der — uon i - 
5 drahtloſen Zelcphonie, um für feine Ideen Propaganda ER Neues vom Tage. 
m zu machen. In errem Rundfunkſpruch an das engliſche Volk jagt 8 elbſt eines, Un tiefundasers, Der Unterſekundaner 
Au e Rea i 


Tg E niger in Europa wären als vor dem Kriege. 
demokratiſche Richtung in unſeren eren ch. ſterte Soldaten, und das Wehrpflichtſhſtem wäre in den 
Eis ehe, ‚ber hg inderheiten ge⸗ meiſten Kontinentalſtaaten heute noch e eee Hrift 
rend te d Belohnung für gut en,] durchgefül d die Wiſſenſchat 
5 248 kli bie ii ane Lede lau eeführt als bor dem Kriege. Dann habe die Wiſſenſche 


vorhandener Goldkronen nötig geweſene Umwechflung ein erkundigt, unter denen Rußland einen Kredit von 30—50 Millionen 


der ruſſiſchen Regierung nur 3 Bug 
Quote ni ; igt ausge om kznne, wenn ME ſich zur Anerkennung der vor und während 
1 ſontert Krieges 7 England eingegangenen Schuldverpflich⸗ 


— 1 deren Beſitz 2 . 57 15 23 de 

eee e Linea.“ Tage fhäter zeigte i den betreffenden 

Englan und der dölterbund. 363 ei e eingegangenes Telegramm, dem⸗ 
. ive Propagan AIs sse 

Lord Robert Cecil, der unermüdliche Vorkämpfer des wäre 


sseige dieſe Bebingungen von den Sowjets an geuem men 


a * e ſtürgte 
f äude vom 3. Stockwerk in den Lichthof veppen: 
rer noch den Tod feſtſtellen. Der Schuler 


eine ſchlechte ur erhalten und die Unter⸗ 
1 tern trotz e eg 25 Lehrer immer 
t. i 


daß heule nur einige hunderttauſend Soldaten 5 


Außerdem beſäße aber jedes Lande große Reſerven und demoblli⸗ = Ei 


a 925 berzö Daraufhin wurde nun die tter des Jungen 
ie, dag wg mr feed a Hale nan erfunden e F entraheple. Die ſtowabtſche Stautsange⸗ 


jung ergibt, 8 4 ße, daß PEN . N 0 ow. l 0 

Ur et Beiden Wege it en nt Be. nach dem Kriege Gaſe erfunden worden ſeien, weit hörige ‚eine 44jährige Fabrikarbeiterin, hat in Zittau 
2 ae * ein Tosifchen Fa tionaliſt, An ſchreckliche r. als mam ſie im Kriege gelaunt e, und daß hundert⸗ eine Keen — . Da ihr Mann fei dem Kriege 
dann muh man ſich aufdie ſtrengethnogtaphlſchen] mal wirkungsvollere Bomben jetzt auf die Städte wie London ge: be wird, leidet ſie an een ee In einem ſolchen 
Grenzen 8 damit dieſe nur eine kleine de kauen erden könnten, Er habe nie ewas 1 Fran rie Dir de ne 
gie 2 — l i 5 95 ene en erteibi ee re -heit: vor bre 2 t e u et on 
fein Polen ode Henle ohne e er man Ma het, und wenn . ben — bac a 0 gene Adee die Wen en 


tritt, wenn man die Grengen n 
will, aus dem Rahmen des en 3 
heraus, um md ein ee € 


onalismusl] 
der ſich am alten römiſ R ni Broch 
Dmotpskis ein Vorbild 13 e mia e e 
eht gon den A 1 8 en der neuzeitlichen 
Demokratie aus, untet ng der und 
erlichkeit einen Weg zur Ver Fan den 


eren völk ſchen Gr 5 ꝗ — eee r 
Ständig auf die een nftintte der Maſfen anzufhielen 
wird der Nationaldemokratie auf die S 4 
Sie ſchätzt die Denffähtetert des polniſchen 

kes denn doch zu niedrig ein. 11 
E den die Nationaldemokratie bei jeder Ge 
chlagt, um ſo weniger ger ertigt, b 
Winderheiten be — Aiden eine Ei, 1 
rung niemals Miniſterſeſſel für ſich pr 
nur die Anerkennun er ih von der 
faſſung gewährleiſte ten Re 7 E 


Aus der Sowjetunion. 
Ein neues Attentat gegen Trotzki. 
Stockholm Tidning* erfährt aus Moskau 
und, gaulaſten) wo rn oft. 


andgranaten bewaffnete Perſonen vers 
das Landhaus Troglis einzudringen. Bei ihrer Verhaftung 
Geuer. Sie wurden aber ſelbſt niedergeſchoſſen. 7 


2 
2 


IR 1 
Rn geile gegen Sinowjew. Bo 
roßes Auf erregt in Mos kau eine ber Op xo · 

tion injpivierte 57057 e in ber gegen Side len ber 


9 


en er, daß er ſich wohl bewäßden konne. 


itees ergriffen worden feiern Denn dieſes Komite im einen 
a ach den die Gaben den Untberfttäker die Pes es Mr 


n Wen um GH eines deutſchen nationalen Komitees, zu dem der 
Appell geradezu au f 1 4 —— 


das kann heute noch niemand ſa 


— ſo daß a nur verwu wurde. Hierauf verſuchte ſie auch ihm 
die ede e . ela hm 


: 3 ; es ihm, zu fliehen. Nach⸗ 
Die ſcharfen Angriffe, die der „ G i an“ her * ; 90 it einem Schnitt 
e 

er W 5 Seu de ve L 
Mlseronnsen 5286 1et In hf Kalte he in einem Feifaal, Nach floſchluß des 1000 
überga hieſigen Vol ü jen be. Bundes — im Mogarbfanle des t. 
greifliches Aufſehen erregt. Wie der „Mancheſter Guardian“ hau — & an dem mit anderen Ehren⸗ 


von einer hieſigen Völkerbundsautorität etfahren hat, fehlt 

Deutſchland nut aus dem Grunde auf det Liſte, geſteergen 

weill dort noch keine Schritte zur Bildung eine sſein Tei 

er die Feſttafel herab 

Als e des Einſturze⸗ 
t. f 


chen Univerſi⸗ 
ne ſomit durch 


Bildung 6 eutige Ausgabe hat 6 Seilen. 


fordere, geheilt werden. 


F tlenung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 
Huch är deten nd Oſteuropa Dr. Wilhelm Loe ; 


Der Hitlerprozeß. FE en Pech al; für den ar politiſchen Teil Robert 


17 ; erung. ty; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer: 
Maſnahmen Hi Hg eh Hitter f 5 nbel und Wixtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 
beginnt in 2 


1 Stag } et Styraz für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 
er ie der Inſantetleſchule. Einer der seöhten | Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A. 
Wen end ane eit. Wie die Auswirkungen fein werden, i ſämtlich in Bornas. 
i ieee gen. Wünſchenswert für Teutſth cm 


er Prozeß der einzige Gedanle a . n RER 20 
e ee e eee Täglich 3. Serie da „Gräfin von Paris“ 


DE Borbereitungen zu dieſem Prozeß ſind ſehr geuß. Der unter dem Titel „Flammende Herzen“ im Kino Apolis 
Ain — die Infanterleſchule beſiadet, it Hall: um 4½, 6½ uno 85, Ubr. — Um den großen, Andrang zu . 
lem men { bgefperst werben An allen Gtrahenfeepsungen Iwird um Beſuch der Ilaslläx-Vorkellivg erbeten. 


* 


+ Fofener Vagertan. K ẽ 
FT = IHN finiten T ttt 


= 


Wess 39334 4@4eeeeeeedsesed 
Zur Frühjahrspilanzung 


empfiehlt alle Arten Obſt- u. Alleebäume, auch Bficfich-, 
Jrucht- u. Zierſträucher, Heckenpflanzen, have und 


Schiller & Beyer, Poznan 


Londgrundſſ dh, u ul. Towarowa 21. 


Maschinen u. Eisenwaren für die Landwirtschaft. 
mittlerer Boden. mit guten Gebäuden, per Kaffe in Frank⸗ dort 1d Erdb ö 
der Zlo y⸗Wäh Wert rige Roſen, Stauden-, Spargel · . Er beerpflanzen : Ei 
dan m l. rzeenowiak. ere“ Aug. Hoffmann, Yannjdln, nie gg, H 2 dl HANNAH. 
Preisangabe any „ b. Czempin. — Wer deer eren 


—— 


Kartoffel- 


dämpfer 
mil und ohne Kippvorrichlung 


fertigt in allen Größen an 


Wnidemar Schütz 


RogoZno (Hielkon),ul.Kotlarska 216. 


Dresesgeüsseesensssenssenessnennens 


* Statt Noten. ı VE Neu eingetroffen 
9 Die Derlobung unserer einzigen Jochler Meine Verlobung mit Fräulein W = 5 und er vom Lager lieferbar sind: 
7 Ida f Ude [Diesher: S Original Saek ehe Tielkulturpfüge R.14 MR, 
mit dem Wirschaftsinspektor, Hetrn Fochter des Oberinspeklors, Dem d = Ja Sack'sehe Stahlsehare U. Streichbreiier, 
v Friedrich Ursel eee f 0e, 0 a ee FR Tentzki Stahlschare und Sireiehöretter, 
7 aus Miedzybörz geben hiermit bekannt beehre ich mich anzuzeigen 1 = Ventzki Kultivatorzinken U. Sehare hierzu passend, 
w Julius Wiesner u. Frau Friedrich Ursel, 8 = Westfälische Häckseimesser U Ia Qualität his 
w 3 Migdeybörz, den 25.2.1924 wis 2 n lang, Virkant Drabinägel in Länsen vun 2 his 1 Zul, 
J. Sobötka (pow. Pleszew), den 28. 2. 1924. (p. Ksia3, pow. Srem). j= Lager und Lötmetalle. 


Su uc iu gute. Gegen Ar 


ET Landſchmiede 
BO/NIA ux 5839 b. 5 b. fl 
1 ABRYKA WYROBÖW TYTONIOWYCH: SILZ 3 
2 e Verſchiedents 
m 85 R 
Franzö iſch. und engl, 


Unterricht 


erteilt gewiſſenhaft gegen 
müßiges Honorar. 
Ger. Offerten unt. B 5550 
an d. Geſchäftsſt. b. Blattes. 
Amſaß- Einlomm.-Steuer - 
Ertl., Buchf. u. Aboſchluß ; 
Arb., poln. Aeberſ. werben 
ſachgem, ausser. N Schild, 


2 - - 
3 Tausche bis auf weiteres ? hg me ge 
a 2 Margareten ur 8 
2 4 zu 7 a 
‚Schmulzwolle 1Pia.} Aufgebot. 

i Es wird zur allgemeinen 
a gewaschene Wolle . 
® 3 I Pfund i 8 1. der Sekretär Bruno, 
3 zu um ie Erich Rappelt, wohn⸗ 
gegen prima ausländische Wolle. 3 haft in Herne, 
© “6 00 2. die gewerbloſe Elvira 
3 — Auppelt, wohnhaft in 
a ® DREHEN, ©. © 
ß 9 ; 9 s die Ehe miteinander eingehen 

. 8 wollen. 

® Kantaka 6 (Ecke sw. Marein) ° SE: Wenne Dad 


Aufgebots hat in der Ges 
meinde ne und in einer 
Bofener Zeitung zu ge 
ſchehen. (5609 
Herne, am 21. Febr. 1924, 
Der Standesbeamte. 
J. V.: Cremer. 


Spielplan des Großen Theaters. 


Dienstag, den 26. ., 7% Uhr; „Der Barbier von 
8 Sevilla“, Oper von Roſſint. 
mittwoch. den 27. 2. 7%, Uhr: „Der Zigeuner ⸗ 
baron“, Komiſche Oper von Strauß. 
Donnerstag, den 28. 2, 7 Uhr: „La Boheme“, 
a Oper von Puccini. 
Freit den 29. 2, 7% Uhr: „III. ubend der 
en Zanztunft“, z 1 
Sonnabend, 185 1. 3. 7½ Uhr: „AKuhreigen“, 
6 5 ver von Kienzl. ; 
Sounlag den 2. 3. nachmittag: „Das Schloß in 
g Ezorfiyun“, er bon Kurpinskt und 
f Hochzeit in Ojcowo“, Bolleti von Kur, 
e pinst: und Sterani, Ermäßigte Preiſe. 
Yisonntog, den 3. 3, abends: „armen“, Oper 
4 von Bizet. 


8 Telephon 3090. Telephon 3090. 5 
1 Achten Sie bitte genau auf die Firma! 5 
GO0906794 392 22.6R08000009090 0090000088 


Zu verkaufen: 


babe erspare . 
fa. 40 Mek Hersage füsse, aste, 

brate kardon. 
Fenster-Glas 


Ornament, Roh- Drath- und Garten 
fa Giaserkitt, Spiegel usw. empfehlen 


Polskie Biuro Sprzedaty Szkla, dawn.: m. Fuss, 
Poznan, Male Garbary 7a. Telephon 2863. 


Ein größer. Bin,“ 


mit Speichern, Stallungen, 
Kontor (evtl. Gleisanſchluß) in Poznan 

pachtweiſe oder zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 5612 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


U BRESLAU je 
Frühjahrs-Messe 
FFF 


9.— II. März 1924 


Alle Auskünfte über Pass-, Einreise wesen, Unter- 

ft etc., sowie Vorverkauf von Einkäuferkarten 
durch Fritz Meyerstein, Generalagent der Firma 
Rudolf Mosse. Poznan, ul. Wroniecka 12 oder das 


Breslauer Messeamt. 


1 F | 8 - f 5 
Fürstin Suwarina 
Erschütterndes Drama mit Bildern 

vom bolschewistischen Terror. 


gi Dolkowski’seher Züehtungen in Kahezugi har Palacowy, pl. Wolnosci 6 


(früher Henryk Dotkowski 1 Sp.), gezüchtet in der Filiale 
in Ponie6 (Grosspol.) empfehlen wir folgende Abänderungen: 


tr. W. D. Ordon (mil, || Ir. W.D.Zniez (wi) 


N 


Aus:chneiden! Ausſchneiden! 


Poftbeſtellung. 


An das Poſtamt ‚A Duda (weiß) 5 Rubin (th a 0 
. Bojar (ni) „ pPotentat fe) Der diesjährige 
8 * Gracja (ni Nowe Rözowe 


Lucja (weiß) a 
2% me 6-Wochen- 
“ (früher Kaiserkrone) (sehr frühe ochen-Kartoffel) 


Sämtliehe Kattungen sind von der M. I. A. in Poznah anerkannt, 


In Anbetracht der begrenzten Menge bitten wir um baldige Bestellungen. 


Spölka-Akc. ROL RA wPoznaniu 


Telephon 2895 sw. NMarcin 48 Telephon 2896. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Posener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat März 1924 


- Reiterball 


1 findet am 30. 2. 
dei Herrn Coeile junior in Kolatka, 
p. Biskupica statt. Wagen zur Ab- 
holung der Gäste 4 Uhr nachm. 
Biskupica, 5 
a Das Komitee. 


Name 555 „„ „„ „„ „„ „„ „ „ „ „ „ 0 „ 6 „ 66660 0 


Wohnort e 


Poſtanſlalt • — * *⸗„;ꝶ 2 


Strannne. 


z 


Febrnar 1924. 


Mittmoch, 27. 
poſenſche und pommerelliſche Muſiter. 


Von Alfred Loake⸗Poſen. 
(Fortſetzung.) 

In der Stadt Poſen gern uuger Damroſch noch andere 
muſikaliſche Etrebege.fter ihre Kinderjahre zuges racht. Die Muftk⸗ 
ſeſchichte nennt einen Jan vom Brant, der im Jahre 199. 
155 geboren wurde und lateiniſche und polniſche Klrchenlieder 
Warſchau 1586) herausgab. Tas 17. und 18. Jahrhun er. 

weigt. Am 27. Auguſt 1807 kam in Poſen Karl Al brech! 
ur Welt, der zunächſt eine Reihe von Jahren in verſchiedenen 
Theaterorcheſtern als Violimſt mawirkte (jo in Breslau), fodani. 
aber zum erſten Kapellmeiſter der Kalſerlichen Oper in Peters 
burg emporſtieg. Er ſtarb am 24. Februar 1863 in Gatſching 
Eine Meſſe, mebrere Streichquartette, ein Ballett („Der Verggerſt“, 
legen Zeugnis ab von ſeinem künſtleriſchen Schaffen, das ſich au. 
feine Söhne in anſehnlichem Umfange vererbte. 5 5 

In den oer Jahren des vorigen Jahrhunderts gaben die 
„Nicodé⸗Konzerte“ dem Konzertleben Dresdeles das künſtleriſch 
Gepräge. Ihr Veranſtalter war Jean Louis Nicodé, an 
12. Auguſt 1858 in dem Poſener Vorort Jerſitz geboren. Der 
Name Nicode war von 1888—1890 muſitaliſcher Trumpf der ſäch⸗ 
ſiſchen Reſidenz, und zwerfellos hat ſich dieſer Mann um die Cr: 
we der Afthetit des künſtleriſchen Geſchmacks mannigfade 
zerdenſte erworben. Der am 5. Oktober 1919 an der Stätte ferne. 
Wirkens verſtorbene Muſiker betätigte ſich in ebenſo fruchrbringen 
der Weiſe als Tonkünſtler. Seine ſinfoniſchen Dichtungen (teil⸗ 
weiſe mit Hinzuziehung von Münnerchören) zwangen ſeinerzeit die 
Muſikkritiker zu ſelten gehörten Lobeshymnen. 25 N 

Nicht verwandt mit der berühmten Künſtlerfamilie gleichen 
Namens iſt Leonhard Emil Bach aus Poſen. Geburtsdatum ij. 
der 11. März 1849. Er war ein tüchtiger Pianiſt und ſtarb ale 
Lehrer der Guildhall⸗Muſikſchule in London. Einige Opern tragen 
Bachs Namen; fie entnehmen ihren Sloff dem Milieu dos preußt⸗ 
ſchen Soldatenkönigs Friedrich Wilhelm I., jind heute aber kaun 

dem Titel nach bekannt. 

Mit einer Rethe muſikwiſſenſchaftlicher Abhandlungen, welche 
der Löſung der Troubadour⸗ und Menneſänger⸗Motlvierungen 
ganz neue Bahnen freilegten, Paul Runge die Augen der 
internationalen Muſikwelt auf ſich. Er ſtammte aus Hein richs⸗ 
— in Poſen (geb. 2. Januar 1848) und war ſeit 1873 Geſang⸗ 
ehrer am Gymnaſium in Kolmar (Elſaß), wo er am 4. Juli 191, 

ſtarb. Runge 0 a Chorwerke, die jedoch eine weni⸗ 
ger prägnante eutung n. - 

55 Dr. jur. Paul Ertel, 


n Liſzt den letzten Schliff erhielt 
ber inſonden eit durch mehrere Arbeiten ſinfoniſchen Charatiers 
(Die nächtliche Heerſchau“, „Pompeji“, „Hero und Leander“) in 


weiten Kreiſen bekannt wurde. Er hatte die Juriſterer an den 
Nagel gene) u ſein Lebensglück in der Muſik verſucht und 
gefunden. Poſener Standesamt verzeichnet den 22. Ja 
nuar 1865 als Tag ſeiner Geburt. 8 
Ich will nunmehr den Wartheſtrand verlaſſen, mich norbiärti 
wenden und in Samter Station machen. „Wenzel von 
Samter“ (auch Szamotulski benannt) verknüpft als erſter dieſe 
Stadt mit der Geſchichte der Muſik. Er war für ſeine Zeitgenoſſen 
ein brauchbarer Komponiſt ger Motetten und Lieder und 
um 1525 in Samter geboren. 4710 rig beſchloß er in Krakau fen. 
Erdenlauftahn. Ob bon A Werfen das mierſche Geſchlech: 
der Gegenwart gelegentlich noch etwas zu hören bekommt, entzieht 
fi meiner Kenntnis. Glücklicher in dieſer Beziehung (wenigſtens 
Vorläufig) find die Gebrüder Scharwen! a, von denen der ältere 
Philipp am 16. Februar 1847, fein Bruder aver am 6. Januar 
1850 in Samter als Erdenbürger anlangten. Während der 
erſtere mehr inſtruktivere Pjade einſchlug, verlegte ſich Xaver erſt⸗ 
linig auf das Gebiet der Produktwitäk und des Nachſchaffens. 
Beide abe die Berliner Akademie der Künſte zu ihren Mitgliedern, 
beide n eine grobe Zahl intereſſanter und gehaltvoller Inſtru⸗ 
mental, und Volallompofitionen der muſikaliſchen Schatzkammer 
zugeführt. Sie charakteriſieren ſich dur originellen Stil, tragen 
offenkundige Merkmale tondichteriſcher Palſation und reicher Er 
findungsgabe an der Stirn und werden mit Recht von Freunden 
inhalts reicher, bildender Hausmufik bevorzugt und warm empfohlen 
Philipp Scharwenka ſtarb am 16. Juli 1917 in Bad Nauheim, 
Kaver, der übrigens 1913 in einem der damaligen Poſener Sinfonie⸗ 
Konzerte mit Bravour als Soliſt mitwirkte — er ſpielte 5 Klavier- 
konzert in Eemoll — witmet ſich jetzt vorzugsweiſe feinem 1881 


eröffneten Klindworth⸗Scharwenka⸗Konſervatorkum in der deut⸗ 
Raff. Kuvier 1.15—1 17. Orig. Hültenwei blen 6.65 061 


Platienzint 0.59 0.60 
Buren 210 Wuz⸗ und Dahtbarren 2.20, 


7 Reichshauptſtadt. — Viele Jahre hindurch bildeten in Berlin 
ie Irrgangſchen Orgelkonzerte einen künſtleriſchen Anziehungs⸗ 
punkt eigenen Gepräges und richtige Erbauungsſtunden. Der ver 
mittelnde Muſiker war Bernhard Irrgang, geb. 23. Juli 1860 
in Zdun , geſt. 8. April 1916 in Berlin als Oro-nitt der Dom: 


und Hofkirche. 5 (Schluß folgt.) 
Aus Stadt und Sand, 
g Poſen. den 26. Februar. f 


Zwangsverkäufe deutſcher Apotheken. 

Die Konzeſſion tür Apolbeken deutjcher Eigentümer haben nach 
einer Mitteilung der „Danz. N. Nachr.“ erhalten: in der Woſewod⸗ 
ſchaft Poſen in Riiſchenwalde Kazimir Kugler an Stelle des 
Avotbeters Viehſtaedt. in Raſch ko w Franz Kowale yt für den bis⸗ 
herigen Inhaber Bruno E.: in Vommerellen: in Culm 
Johann Podbielsli als Nachfolger des Apotbelers Paul Heubach, in 
Lautenburg Winklend als Berufsnachiolger des Apo hekenbeſitzers 
Hugo Gerſtel. in Neuenburg Anton Klemens an Stelle des bi ⸗ 
berigen Inhabers Otto Tietz. in Dirſchau Leo Schulz an Stelle 
des Apothekers Alızed La kowsti (deut cher Staate bürger) Die neuen 
Beſitzer find jedoch noch nicht im Beſitze der Konzefnonsatten; eben'o⸗ 
wenig iſt bisher die Schätzungsſumme bezüglich des Inventars be⸗ 
kann:gegeben. a 


% Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, 3 


Mittwoch, zu gewohnter Stuuse ſtatt. 
ſiehen u. a folgende Angelegenheiten: 

Neuregelung der Orts zuichtäge tür die Rektoren und Lehrer: 
Nachbew ligung von Kieduen zur Deckung des Brennhol zeinkause 
für die Armen: Bewilligung einer weiteren Unt riiügung für va 
„Komitee der billigen Küchen“; Abbruch des Warſchauer und des 
Kaliſches Tores und Anderung des Gietirizuäts preiſe. 

# Die zuftindige Stelle für Todesertlärungen von Aus- 
ländeen. De bisteiigen Recht vorſchlien im ehemals bieubiſchen 
Teugedet jagen kein zuſtändiges Gericht jür den au vor, wenn ein 
Ausländer als 10: erklart werden ſollie, der ſeinen Wohnort in Polen 
hatte. Der Mintſterrat beſtätigte nun in jener Montags 
[ützung eine Verfügung. nach der im ehemals pieuiſchen 
Teugebiet der Sd Pomtatowy in Boien zuftanoıg ſein wird. 

i Pabpergünſti ungen für Meſſebeſucher. In be onderer Bes 
rück ichngung der gegenwarngen Wiriſchaus tage Polens find die deut: 
Ideen Ppatzſtellen in Polen angewieſen worden, die Einrclſevna zum 
Be uch ver veuufchen „Frühſaure meſſen, uon b erhen aun der Bre- 
lauer Werte vom 9.—1 1. Marz ba Einjenoung des Mieſſe⸗ 
aus weiſes done perſönliches Erſcheinen des Antragſtellers und um 
7 5 Prozent verbilligt abzugeben. Alle Auskunme er⸗ 
teilt das Meſſcamt Breslau und ſern Beruieier Ji Meyernein, 
Po,en, Wionncta 12 (ir. Wonfer vr. 


„ Lille. 28. Februar Üver eine bittere Notwendig⸗ 
Jeit ber chtet das heutige „Liſſ. Tageblatt“: 
Feuerwehr ſieht ſich gezwungen, ihr 


Auf der Tagesoronun. 


„Die Freiwillige] neunen, da,cgen war der die em da na, 
Weinter vergnügen des Dollas 297 62 Mt 2 Ja 3. 


Handel. 


| Tolener Tageblatt, 


& Des vo.länfige Jahresausſuhrkontingent für Räucherwaren 


mine aul 3 %% Toauen uno ür Feu chlonſerben und Paſieien au⸗ 


400 Tonnen feige. 


Genebmigungen werden nur großen Fum en 


auf Grund von Guiachten des In uſtiiedepartements des Handels⸗ 


miniſenums rent — ohne Aus zuhravgaven unter Abgabe 


don 


75 Mio en der aus der Ausfuhr von Räucherwaren und 0 Pro ent 
der aus der Aus uur von Konſerden erzietlen ebnen an den Fiskus. 
Eine endgünige Ent cheidung iſt aver noch nicht getroffen worden 

Doppelte Manuipulationsgebühren werden nach einer am 


15. d. Mis. in Kraft getretenen Verfügung 


n den Fällen erhoben, wo die Zolldeklaration als ni j 
Dieſe Gebühr beträgt von Waren, die 


ſt an dig angejehen. wird. 


des Finanzm.e niſtere 
cht voll⸗ 


zem Bolliarif unterworfen find, 10 Prozent der allgemeinen Zoll: 
abgabe, von nicht dem Zolllarif unterliegenden Waren 2 Prozen 
vom Wert der Waren, der, wenn keine genügenden Erklärungen 
über die ausgeführten Waren beiliegen, nach dem Markipre.fe be⸗ 


Himmt wird. 
Der Haupiexportartikel für die vom 


Eins und Ausſuhramt 


im abre 192 gewahnte Ausıubr war unverarbettetes Holz. 
Im Verhätinis zur Geſamimenge des Fabrrsexvorts betrug die Holz. 


austuhr 58,3 Prozent. 


De Cierausſuhr machte 933 Waggons, aber 
faum 1 Prozent ces G.jamıerpori3 aus. Trotz em nimmt die Gier: 


aus fuhr in der Zahl der für die freie Ausfuhr verduenen und nun 
auf Grund be onderer Konungenisgenehmigungen ausgeführten Arutel 


die erite Stelle ein. Den zweien Plas nach cem Holz baben 


nach der Lrvor men e die Karioff lu mu 16,5 Prozent des ganzen 
Exports. Die Zuckerausfuhr beuug 10 Prozent. 


Wirtſchaft 


Der Mißerfolg der poln'ſchen Ausfuhrerlanbnis für Ge⸗ 
reid auf Konto der Vermögensabgabe wird vom Senator Szuk⸗ 
orzyüski im „Dziennik Pozmä.“ damit erklärt, daß nur Getreide 
von hervorragender Qualität angenommen worden ſei, während 
zie allgemeine Qualität der Ernte ſehr mittelmäßig war. Deshall 
hätten die Landwirte darauf vorbereitet ſein müſſen, daß die nach 
Danzig gelieferten Mengen ihnen zum Teil wieder zur Verfügung 


geſtellt werden würden. 


8 geäußert, daß dieſe 
Bietichn ee engen 
Meinung ſchließt ſich 

deulſchfreundliches Blatt, wie der „Dzien 
an und führt dabei noch etiva folgendes aus: 


verbunden 


F Zu den deutſch⸗polniſchen Verhandluntzen hatten wir mehr⸗ 
politiſchen Verhandlungen auch mit 
werden müßten. 
bemertenswerterweiſe auch ein fo wem g 


Dieſer 


nik Poznanski“, 
„Da der gange Ver⸗ 


‚ehr Polens mit Weſteuropa ſich über Deutſchland vollzieht, mit 


zem noch kein Wiriſchaftsabtommen getroffen 


iſoliert vom Reiten da. Die Frege der 


iſt, ſtehe Polen 
Mitnahme von 


Var 


nitteln über die er ar bereits inſofern geregelt, als die 


zuläſſige Summe auf 


Ztoty erhöht wurde. 


ine außer- 


ordentliche Hemmung bedeute aber die Behandlung der Paß und 


Viſierungsfrage. 


Der materielle Gewinn des 


taates 


durch die kürzlich erfolgte Erhöhung der Viſierun gebühr au 
100 Goldmark bzw. 100 Goldfrank ſei ebenfalls fen e 


zm Vergleich zu dem Schaden, der dadurch 


dem wirtſchaft⸗ 


lichen und kulturellen Leben beider Länder er 


wäch ſt. Selbſt noch jo große Schwieripkeiten bei der Grenzüber⸗ 
ſchreitung könnten „deulſche Agitatoren“ doch nicht verhindern, nad 


n zu gelangen. Ven Deutſchland, das ebenfalls einen modus 


vivendi im Crenzrerkehr benötige, müſſe ma 


n eine Vereinfachung 


der Einreiſebewilligung fordern.“ — A in anderen polniſchen 
Blättern ſcheint man allmählich der wahren Stimmung in ge 


verblichen Kreiſen Polens 


Rechnung tragen zu wollen, die 


auf eine 


Wirtſchaftsver ſtändig ung mit Deutſchland Bndrängt. 
’ Von den Märkten. PS 
Edelmetalle. Warſchau, 23. Februar. (Im freien Verkehr 


ür 1g lein in 100 Mtp.) Gold 6250, 
32110; 1 Goldrubel 5160 1 Siberrubel 380 


London. 23. Februar. Distont 39 
382% Geld c. 1 


Metalle. Berlin. 25 Februar. Mr 1 


ink 0.60 0.70. Remelted 
alumimum in Blöcken und 


Siber 205, Platin 
Buon 1350. x 


ber bar 38% 3 Non. 


kg ih Gold markt.) 
Hüttene.s 
Orig. Hütten» 


Zinn Banka. Straits. Auftral 520 5 30. Hütten zinn (mendeſtens 


I % 505 —5.15, Reinnickel 2.302 40. Antimon Regulus 0.90 —0.93 


Suber in Barren (900 lein) 95.00 96 00. 


London. 23 Febr. Standardkup'er 62 18.9, 3 
Eeftrolulun er 60 5 Standardjinn 274 26. 3 Won. 27276 68 


bar 36. 0 3 Wion. 35 5, Zink bar 37, 3 Mon. 
59.15, Queckſilver 9.15. 
Börſe. 


E Warſchauer Börſe vom 25. Februar 1921. Am 


markt it der Dollar 
und der belgiſehe 
Engl: Pfund 


endenz. 
y:lortowy 26.25, 
Poſen 7 5. Powez 
Zwiazſu Spol. 
Sole Pota owe 


12 Hrüjt 


ir erte. Brie uche Ausk 
iber ohne Gewan be — Hals — errolgt nur 
0 in B. 


. . R 8 
verneinen. Das kommt 


(Aas tunfte 


1. Dieſe Frage läßt ſich 


Sie für die Al wanderung gelzend machen würden. 


artiger Antrag iſt zucbelt ganz ausſich 10s. 
müßte bezahlt werden. 
Ihnen nicht angeben. 
gur cewiſſe Sachen fir 
terüter erfahren 
Johannenhaus. 6. Er! 

J R. P. 1. Damals ga 
deſſen auch kein Vechauns zur 
nach dem Vo leigeſagten von ſe! 
har der Schul ner im 3 ver el a 
em Hand ger an deſſen Wohnſitz zu 
Sie ſich uber die e Angelegenheit 
ja rom gar nicht abzuſeren nt, w 


E. F. in St. 1. Den Danziger 


der 


Kurs kör 


ja en 1 


morgen, 24. Fel ruar zu wiederholen, da es bei dem letzten an. Wir möch en Ihe A f age weder 19 e 
5 IH Du 


Vergnügen nicht die Unkoſten gedeckt hat. Weil berjshte. 
dene nötige Feuerwehrgeräte zu kaufen find, bittet der Vorſtand 
um zahlreichen Veſuch.“ x . 


Lerrſchaft P. Ter 377. Rog ien 
mit 21252150 WE Eine Sre.latie zur 
Anisage nicht bei. 


„‚zetimarfe beutegt. “ 


ganz auf die näheren Umſtände an, dle 


ei LER 2 Sagen 5 N 
e ‚en beſteht Zollfreiheit; 
d von der Mülnahme ausgefcloffen. 
Sie bei Deutſchen 

edigt ſich aus dem Vorſtehenden. 
b es noch keine volniſche Mark infolge 
ceunchen Mart. 
ot. 3. Nach ß 270 des B. G . 
eld aui ſeine Ge ſahr und jene Koſten 
bermuteln. 4. Weshalb wollen 
heut ſchon den Kopf zerbiechen. da 
as aus em Anıroge wird. 


s ungefähr gleiche Berliner Kurs 
Das tomnt gan; auf den Ver uch 


272.7. 0. Bien 


35.10, Engl. Antimon 


Handl. 
Zichodni 805. 
ee te werte: 


leuung. 


egen Einiendung der Bezugsgutttun! unentgeltlich, 


ausnahmen eiſe and wen! 
weder bejahen, noch 
2. Ein der ⸗ 
3. Die Umſatzſteuer 


ähere: 


ürſorgeſtelle in 


2 Beantwortet ſich 


inen wir Ihnen nicht 


noch verneinen. 
um 18. Dezember 1922 


Nadanuwort lag Ihrer 


= 


‚Sie Die 
Deutſchland wande n, fondern müſſen die deuiſche Genehmigung nadweiien, 


(Notierungen in 1000 %. 
Wertpapiere und Obligationen: 24. Februar 25. Februn 
proz. Prum.⸗ Sidatsant. (Mufo⸗ 


. 5 90-80 

Gproz. Lin zbozowe Pon. Ziemſt. 

Kıe.y:. Güt 1 Meier eninet) . 15 C00 15 000 
Ban.aitien: 

Bant VBrzemostomesn I.—II. Em. 90 

Bant Zw. Spobet Jarobk. .-XI. Em 2 100-2 200 2 100—2 200 

Bolstı Bant Handl, Poznan 1.— 1X. 7: 70 

Korn. Ban: ziemian L=V. Em. 230 250 
Induſtrieattien: 5 

Arcona l.— V. mm... 470 450 

N. Barcitomstı 1. VI. Em. 2 „ „ 160 * 

Browar Krotoſzunsti 1. -V. Em. 80-875 850 

d. Cegielsti l. — IX. Em. 230 260-250-260 

Centrala Rolntkow 1.— VII. Em. 95 95 

Centrala Stor l. -V. Em. . . 700—775—750 700 

Zuliownia Zduny J.— Ill. Em. — — 17.000 

Debiento L-IV. m. 2250 -270 — — 

Garvarnia Samich Opalenica I. Em. 2: 250-24 

Goplana J. — III. em 40) 42) 

C. Hartwig l.— VI. m. 280 200 

Dartwig Kantoromicz l.—II En. . 1209-1 300 —.— 

purtomnia Zwiajko vn .- V. Em 30 27 

Herzjeld⸗ G ktortus l. —IIl. En. 161750 1 600 6 

Iskra Lil. Em. n 700 700 

Ludan. Jabryta prietw. uemn. l.-IV. 21 000-20 000 —.— 

Dr. Roman Man 1.— IV. Em. . 8 750 9 000 


ion Zie mianskt LM. Em... 400 —.— 
Mipnoiwörnia l. -V. Em. . 350 


bloino l Il. m.. 19180 190-200-199 
babiernia Budaoızcı L—IV. Em. . 170—16 17) 
Piechein. Fabtyka Wapna ı Cem ntu 1575—1 550 150—1 575 
om. Spoita 2 rzewna 1.-Vil. Em. 470-500 465—175 
neumatit Ya Das Per "ga 45 —40 50 - 
Syndriat dla dlu 3 gr. 2 

L.—Jil. Em. Per Dur „„ „„ — 82.5 
Tui 1. — III. . 1600 —.— 
„Une* (rüber Bentzki) 1. u. IH. Em. 2 500 —2 550 2 300 —2 400 
Waggon Oſtrowo 1.— IV. Em. . . —— 80 
Wisla, Budgoſzez L.—IL m. 4000 4100 
Woje:chomo Tow Afe. I.—III Em. 253—255 230 - 265 
Wormornia Shemiezua 1.—Vi wm. 100—110 95 —10⁰ 
Wuroby Ceramiezne .- II. Em Krot. —.— 375 
Zied. rowar. Grodziskic 1. — IV. Em. 500550 480500 


Tendenz: etwas feiter. 

b Die Goldmark in polen, errechnet aus dem Dollarkurs 
er 
4.20 Goldmark) 2 200 060 

Danziger Dollarparität, errechnet aus dem Guldenfurk 
der Danziger Vorbörſe vom 26. Februar 1924. 1 Dollar in 
Polen = 9080000 Mtp. (1 Dollar = 4.20 Goldmark), 1 Golde 
mark — 2165 000 Mkp. 


E Tofener Börſe dom 25. Februar 1921. (Markt der nicht 
notierten Werte, Miljonowkta 90% Getreidepiandbrieſe 


Cukrowniciwa. 
+ Die P. K. K. P. zahlte am 23. Februar in 1000 Mip. ſat 
Krone 18534 (729.71 lat. Münzeinheit 


(3146.0. Mark 21910874) 


20 900. 1 f Feingo.d 6113.7 (174.8). 

e Warſchrner Börſe vom 23. 2. 24. (Markt der aich !. 
notierten Werte): Pruszköw 900, Elektr. na San e 850, Lechnite 
625, Lokomotywy 400 Ja ntowscy Wilno 18), Nurat 1350, Opatowef 
1400. Hurt. Opato va 300, Przem. Wegl. 170, Granat 900. 

A Berliner Börſe vom 25. Februar 1921. (In Millionen ME, 
Wien und Bud wet in 1% Mart) Amſterdam 1 578 050, Brüſſel 
165 595, Chriſti na 551 610, Kopenhagen 670 320 Stockholm 1097 250, 
Helüngfors 105 735. Mailand 13350), London 18 151 500. Neuvork 
11893 0, Paris 185535, Syweil 72 175, Spanien 532 665, Japan 
18905 250. Wen. abgeſt. 62842. Prag 122193, Jugoſlawien 53 8635 
Budapeſt 301 437. Bulgarien 32 917. 

Züricher Börſe vom 21. Februar 1924. (Amtlich! Nen 
5 7725 London 24.87, Varis 28.75, Wien 0.001822 Prag 16.7875. Mat. 
land 24.79. Brüſſel 21.75. Am terdam 216,00, Madrid 73.10, Bukareſſ 


3.23, Sofia 4.40. Aiben 9.5 ½ Konſtantinop 1 3.00, Berlin 1.31, 
Helſingſors 14.50, Chriſiiania 76.00, Kopenhagen 91.75, Stodholm 151.00, 


Danziger Mala gskurje vom 26. Februar. 
1 Million poln. Mall. . 0,64 Gulden 
1 Dollar „ ß 881 


Warſchauer Vorbörſe vom 26. Februar. 
Dollar 9200 000-9 215000 Engl. Vfund 39 650 000 
F 1504 0. Jranzöſiſcher Franken 


Warſchauer Dark vom 23. Februar. 

5 vijen: 
Belgen . 362 000 Prag.. 271 000266 300 
London . 40 425 00040 440 000 Schweiz 1622501612 500 
Neuvor . . 9 350 000-9 3 % Wien . 132.00—131.00 
Golo mant . 179800 Jtauen . 406 500404 100 
Patis 2 „ „ 413 500411 0 ’ 8 


M. in WW, Sie d deſem Falle nicht ohne weiteres nach 
Wir empfehlen u, ſich wegen der Beantwortung Ihrer beiden Fragen 
an be Lance e m Johaunen auſe in Voſen zu wenden, 
von der Sie auch ge aue Auskunft über die erforderlichen Papiere und 
die zu erledigenden Formalnäten erhalten. A 
St. in B Weil unteren Veröfientlichungen in Nr. 39 . — 4³ 
über die Vermögenssteuer handelt es ſich wie coch ohne wel ere 75 
sichtlich ıft, um Verordnungen des Finan zminſuers, nach 2725 > 
e er S eurrdenmie tichten muß. Sie ien nach § 6 der En 
ung in Nr. 39 keines wegs zur Zahlung der Steuerq note verpflſchiet. 
bs uber Jure Eingabe die zuſtändige Stewcrbenörse euuchteden bat. 
Der Veamte hätte Zonen aich die Ablieferung der Eingabe beſtatigen 
müſſen. Sie waren mch ver ſlichte. bis zum 25. d. Ws. weuere 
Zahlungen zu leiſten, wenn bis dahin are Eingabe uicht erledigt 


tee. 


j j7ç—— ů ů ñ³ — —————— —— 
Vergeſſen Sie nicht 


das Poſtabonnement au das 


Pofener Tageblatt 


1 


arſchauer * 26. Februar 1023. (1 Dollar = 
p. 


der 
Poſener Lan ſchaſtlichen Bank 1500. Geſucht Alwawit und Banf 


Soldmunzen (in Klammern Silbermünzen): Mubel 4732 


1774 (7.9.7). Dollar 9200 (4205.6 Pfund Sterling 44765 (sh 914.2), 
Türk. Pfund 49350, Schwedentrone 2455 (1018 8) Holl. Gulden 367.5 
16518) Oeſterr. Dufaren 2104: „tl. 1942), Welg. u. Holl. Duteten 


rechtzeitig zu erneuern! 
— — EEE: 


N 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen. den 26. Februar. 

Erhöhung der Stempelgebühren. 

Warſchauer Blätter melden: P 

„In Anbetracht deſſen, der Durchſchnittskurs des Gold⸗ 
frank im Zeitraume vom 1. pr 7. Februar d. Js. im Verhältnis 
um Kurſe des Goldfrank in der Zeit vom 1. bis 7. Januar (der 
ür die Beſtimmung der Stempelgebühren für den Monat Februar 
maßgebend war) annähernd um 34 Prozent geſtiegen iſt, werden 
auch die Stempelgebühren ab 1. März d. 38. eine entſpre⸗ 
chende een erfahren. Somit wird die Gebühr für ge 
wöhnliche Eingaben 3 800 000 M. für den exſten Bogen und je 
770 000 M. für jeden weiteren Bogen ſowie für jede Beilage be⸗ 
tragen. Für ein gewöhnliches Zeugnis werden 8 800 000 M. zu 
entrichten ſein, für Blankowechſel 18500000 M., für Duplikate 
oder für entſprechende 1 08 falls vom Original Prozent 
gebühren erhoben wurden. 320000 M. Die Gebühren ür Schecks 
berbleiben wie bisher 10000 M. Rechnungen und Quittungen 
unterliegen nicht der Gebührenzahlung, wenn die herbei in Frag. 
kommende Summe 1600000 M. nicht überſteigt.“ 

—— ————— 


A Vergünſtigung für Eiſenbahnerklnder. Das polniſche Eiſenbahn⸗ 
miniſterium hat dem „Przegl. Wiecz.“ zufolge beichloffen, un er Berück⸗ 
ſich igung der ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage der Eiſenbahnangeſtellten 
und Arbe zer, auch ihren Kindern die Fahrt auf der Eljenbahn zu ers 
mäß gien Preiſen zu geſtatten. Freillch fol dieſe Vergün tigung nur 
1 45 bei der regelmäßigen Fahrt zur Schule oder zu ſonſt gen 

übungsſtätten. ; 

, Todesfall. Geſtorben ift am Sonntag nachmittag der 
Sanitätsrat Dr. Bogdan Wicherkiewicz, Inhaber der ugen⸗ 
linik in der ul. Sw. Marcin (ir. St. Martinſtraße), neben der 
St. Martinkirche. Er war ein Pruder des vor mehreren Jahren 
in Krakau verſtorbenen Lede Dir. Wicherkfewiez, der an der 
dortigen Univerſität den Lehrſtuhl für Augenheilkunde inne hatte 
und der Gründer der hieſigen Augenklinik war Nach feinem Meg: 
zuge nach Krakau übernahm Dr. Bogdan Wicherkiewicz deſſen 

raxis und Klinit. Die Brüder Wicherkdewicz ſtammien aus 
Exin. Der Tod reißt in den Reihen der Poſener Arztewelt be: 
denkliche Lücken. Im letzten Sommer ſtarben hier faſt gleichzeitig 
Prof. Dr. Juraſg (Senior) und Sam bätsrat Dr. Bolewski, von 
den in der Provinz vetitorbenen Arzten gang gu ſchweigen. — Auch 
die Reihe der Verufsrichter lichtet ſich ſtark. Kürzlich ſtarb in 
Thorn der dortige Gerichtspräſident Szu man. Am 29. d. Mts 
ſtarb der Richter am hieſigen Sad Seen (Landgericht) Sta⸗ 
nisſtaw Szulc. Es war ein Yieber Menſch, von ausgeprägt 
ſtreng rechtlichem Gerechtigkeitsſinn. 

3 Eine Verurteilung, die als Warnung dienen mag. Die 
Strafkammer in Stargard verurteilte den Kaufmann Altera 
Wolski aus Krufau zu Milliarden 75 Millionen 
Mark Geldſtrafe und Einziehung der beſchlagnahmten 225 
Dollar, die W. auf einer Reiſe nach anzig bei der Kontrolle in 
Dirſchau im Jahre 1922 dem kevildterenden Beamten berheimlichte, 


Ankäufe 1 Verkäufe 1 
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PER” Kaufe Eng 


Altmetalle, 


wie: Kupfer, Rofgu 
Meſſing. Zint, Diei, Ak- 
kfumulaloren, Attumula⸗-“ 
lorenſchlamm und jede 
Ude von Metallen und 
zahle höchſte Tagespreiſe. Off. 


Deutsche 2 


4 in Pommerellen 


Depeschendienst 
berichte, Kurszettel 


(Sonntagsbeilage) 


en A. Skora, Poznan, — 
Pietary 20,21. 5570 Als Beilagen: „Amtlicher Weg. 
— EEEEEEETEESEEE wolger“ mit Uebersetzungen aller 


wichtigen Gesetze und Verord- 
nungen und ‚Haus- und landwirt. 


u schaftlicher Ratgeber“ 
in Niederichleflen, 


15 Min. von D-Zug ⸗Sta ion, 
ca. 300 Morg., kompl. Indent. 
Gebäude mit Hartdachung in 
ut. Zzuſtande, Kuh⸗Schweine⸗ 
tall u. Geflügelhaus ganz neu, 
elektr. Kraft u. Vicht. Wohn⸗ | Telefon 
a 11 Zimmer, Obit- und | 
emüſegart. Wald, Jagd⸗ und] SEEN 
Fiſchberechtig. zu verkaufen. 
Fritz Wenske, 
Dominium Alt-Sabel 
(Poſt Glogau). 


Empfehlen zur Anſchaffung 
Przewodnik po Pozuanl 
Kl. 80. 208 S. m Alluſtr. 
Poln. Text. 1 500000 m. 
Wir bieten anttquarich an: 
Handbuch der Architekt. 
tur, 42 Bde., gebunden. 
Umfaſſend die gefammte 
Bau- Wiſſenſchaft. von 
hervorragenden Fachleuten 
bearbeitet, mit ſehr zahl⸗ 
teichen in den Text einge 
druckten Abbildungon. 
v. Mayer, Geſchichte und 
Geographie der deut ⸗ 
chen Eiſenbahnen, vier 
Boe., geb. 
Karl May’s Werke, 46 
Bde., wie neu, geb., nur 
zuſammen verkänflich. 


en: 
Al. Wörterbuch für Hütten. 
und Maſchinenleute. 
Laubert, Verwaltung der 
ehemaligen Provinz Pofen, 


ullen Krölewiecka 32 33 


Blaue Nieren 


Tel. 71 u. 72. 


e Fabrikkartoſſeln 


Prof. De. N. Weglowski, 
Chirurſa operacyina. 
Poſener Buchdruckerei 
und Berlagsanſtalt T. A. 
Abt. Verſandbuchhandlig. 
Poznan, ulica Zwierzyniecka F. 


Gulerhallener N 


Jadeit-Unzug 


Marengo). große Mittel: 


Poznan, Plac Wolnosci 14, 


Nelteres 


erten unter B. 5551 an 
die Weichäitsielle d. Blatues. 


74 Jahrgan 


Politische Tageszeitung mit um- 
tangreichem Nachrichten- und 


Tägliche Börsen. und Handels- 


Relchhaliger Unterhaltungsstoft 


Wirksamos Anzeigenbiatt 
Hauptgeschäftsstelle : Tozow (Dirschau), ' 
Nr.36 Postscheokkonto: Poznari Nr. 205000 


a ge — 


Ablad im m 
ie m 1 ia N 2 


Frih- I. Mpebaroheh 


Kaiſerkrone, Induſtrie, Frühe 
Rojen, Ella, Alma. Up to dale, 


gegen fofortige Kaſſe u. erbitten Offerten. 
Wröblewskiiska. Ziemioploiy 


Bydgoszcz, Suiadectich 52a 
Tel.⸗Adr.: „Zbote“. 


Wie find Käufer 
für jeden Poſten 


und zahlen Die höchſten Tagespreiſe 


Polaczek &Lisiewski 
Kartoffelgroßhandlung 


leißiges Mädchen e 
Fi ft 0 Freimilligen-Beunnifjes, r 
Denen unter . Baba Au| F 96 de e e dungen bs e e e pen Oe e . 8880 5 8. 0er 
saewskiezo 


9a, UI, lings, Sprsiugang, Vun. . 5188 a. d. Geſchſt. d. Bl. ſchafts l d. Bl. erbeten. 5 


— Voſener Tagebtakt. 2 _ 


und die bei einer Leibesviſitation ans Tageslicht gefördert wurden. 
Neben dieſem Schmerz hat der Verurteilte auch noch die Koſten 
des Verfahrens zu tragen. Der geſamte Verluſt überſteigt bei 
weitem den Betrag von gegenwärtig 8 Milliarden Mark. 

# Die Privatſchule ul. 27. Grubnſa 4, veranſtaltete am Frei⸗ 
‚og in der Loge, ul. Grobla (fr. Grabenſtratze), einen Unter⸗ 
haltungsabend für die fetzigen um ehemaligen Schüler der Anſtalt 
mit ihren Angehörigen. der Verlauf der Veranſtaltung war 
zußerſt harmoniſch. Unter anderem gelangten ein von Schüle⸗ 
Annen aufgeführtes Bagett, ein kleines Theaterſtück und eigene 
Jompoſitionen von Schülern a dem Klavier zur Vorführung. 
Der Direktor der Anſtalt hatte den Reingewinn des Abends für 
notleidende Kinder der Wojewadſchaft beſtimmt. Da die Beteili⸗ 
gung ſehr groß war, kann ein weſentlicher Betrag für dieſen edlen 
Zwecft aboefßhrt werden. 

# Der Stenographen⸗Verein Stolze ⸗Schrey beranfaliet am 
Sonntag. 2. März. nachmit ags 4 Uhr ein gemüſſiches Beiſammenſein 
bei Schiell früher Kunkel mit Vorträgen und Tanz. 

* Fortdauer der Kälte. Heut früh betrug die Kälte — 9 Grad 
Celſius für den 26. Februar eine immerh en beachtenswerte und 
durchweg ſeltene Temperatur! 

% Unter dem Verdacht des Verbrechens gegen 8 218 des 
Str.⸗G.⸗B. ſteht auch as 21 jährige Dienſtmädchen Marja Ludek. 
dos ſich z. Zt. in der Hebammenlehran alt befindet. Wegen geleisteter 
Beihilfe iſt ein bew eſſer Guſtab Henne berg aus Sachſen in Unter 
ſuchungsha't gerommen worden. 

& Beſchlagnahmt wurde geſtern ein Uhrkettenanhänger in Form 
(iner maſſiv gol enen männlichen P antaſtefigur mit Marmorplatte. 
den eine Frau vom Lande in einem Juweltergeſchäft veräußern 
wollte, ohne ſich über den rechtmäßigen Erwerb des Gegenſtandes 
gusweiſen zu konnen. Der recht maͤßige Eigentümer kaun ſich im 
Zmmer 37 der Kriminalpoltzet melden. 

Ai Poſener Ladendiebennen auf Reiten. Am Sonnabend 
konnten in Dirſchau zwei Frauen aus Poſen verhaftet werden, 
die in dortigen Konfekfionsgeſchäften ſich Waren zur Auswahl 
dorlegen ließen und hierbei auf mehreren Stelle Stücke ver: 
ſchwinden ehen Sie wurden hierbei aber ſchließlich entlarvt und 
die Polizei übergeben, die feſtſtellte, daß es ſich um zwei Frauen 
vamens Marianna Kubiak und Apolonia Graſews ka aus 
ee Er die der hieſigen Polizei als Diebinnen bereits bes 
annt find, 

% Die Verkäuferin „billiger“ Kohlen hat wieder einmal einen 
neuen Erfog zu vrzei nnen. Die wußte einen Kaffeehausbeſitzer in 
der ul. Kraſzewskiego (fr. Hedwigſtr.) davon zu überzeugen daß ſie 
ihm Kohlen erheblich bill ger lie lern (önne. als die hieſigen Kohlen⸗ 
händler. Ste ließ ſich 50 Millionen An zah ung leiten und hat 
natürlich die Lieferung der Kohlen ganz vergeſſen. 

* Diebſtähle. Geſlohlen wurden vom Grundſtüct Za Bramkg 7 
(fr. Torstr.) zwei Krnalbcckel im Werte von 50 Milltonen: aus zwei 
Kellern im Haufe ul. Kwiatowa 9 (fr. Blumenſtr.) 26 Str. Kohlen; 
aus einer Wohnung ul. Moſtowa 26 (fr. Poſadows kyntr.) Waſche und 
Betten im Werte von 500 Millionen; aus der ul. Moſowa 32 
mehrere Anzüge im Werte von 500 Millionen; aus einer Wohnung 


1 ſchw. Klub garnilur 


1 Lamowa er 
Bilder, Kiten, decken. 


(tbeifsmart 


einen gewandten, ehrlichen und energiichen 


der verheiratet ſein muß und gute Zeugniſſe beſitzt. 
zum 1. 4. 1924. Angebote erbeten an 


zu 4 Kindern (1—6 Jahre alt), 


22999 „„ 


. Stellengefuche._;| Stellung 

Suche Stellung per 1. 9. 24 dergl. 
od. ſpäter auf deutſch. pre ae 
0 5 oder zur 

Nechnungsführer Beauf⸗ 
ſichtigung der Leute. Gefl. Ang. 
u. K. 5800 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Inſpekl 
Hber-suipeklor, 
48 J. alt, evgl., unverh ‚eig. 
Hauska't, ſelbſt. arbeitend, 
ſucht, geſtützt auf beſte Zeugn. 
die die Selbſtändigkeit bezeu⸗ 
gen, u. Empiehlungen anerk. 
Autoritäten p. 1. 7. 24 ent« 
prechenden Wirkungskreis u. 
Dauerſtellung. Geil. Ang. u. 
m. 5582 a. d. Geſchäftsſt 

d. Bl. erbeten. 


Expedient 


ledig Ende der 40 er Jahre 
ſucht ſofort bei beſcheldenen 
Anſprüchen Stellung im Büro, 
Lager, Speicher oder auch als 
Bote, Aufſeher uſw. Suchen⸗ 
der iſt Inhaber des Einjahrig⸗ 


oder als 


——. 


Forſt« und Jagd⸗ 


Tel. 1650, 5820. heiten aufs beſte 


Zeugniſſe 


| Sofort gümtig zu verkaufen: 
Neues, eleg. Herrenzimmer, Bücher⸗ 
ſchrank, Diplomat, Schreibtiich-Seilel, 
si jtunder Ziih, 2 Stühle, Rauch⸗Tiſch, 

Tee-Tiſc h.. . . 909 Millionen 


Goßhaat) von . 800 Miffionen 
1 Teppich. . 609 Millionen 
35 Millionen 


Maleckiego 11 III r. (fr. Prinzenstr. 


Wir ſuchen für unſeren umfangreichen Mahlendetrieb 


Obermüller, 
Mühle Carisbach,h.Fa'nlerowo.pow.Wyrzysk. 


Geſucht 1 Kinderfrau 


1 Küchenmädchen u. 1 Stubenmädchen 


mit Kenniniſſen im Nähen vom 1. 3. 1924. Gefl. Offert. an 


Bominum Veieekow, pow. Odoland w. 


Deut cher Kaufmann ſucht 51 
in einem Büro, 


Gefl. Angebote unter 
S. 5601 an die Geſchſt. d. Bl 


Kaſſenbote, 


ledig, Mitte d. 40er Jahre, 
zuverläſſig und pünktlich in 
jeder Weiſe, ſucht Stellung 
als Bote oder ähnliches, 
eventuell auch nur für 
beſtimmte Tagesſtunden. 
Off. unter B. 5165 au die 
Geſchͤftsſtelle d. Blattes 


Förſterſohn, 


28 F. alt, verh., mit fämtl. 


ſucht wegen Wirtſchaſtsände⸗ 
tung u. geſtützt auf ſehr gute 


anderweitig Stellung. 


Mate Garbaiy 6 (fr. sl. Gerberur.) eine goldene 2 aminaumdanduyr und 
ein Stück Sohlenleder im Werte von 800 Millionen; aus der Mate 
Garbary ia 1 Anzug, 2 Paar Schuhe, 1 Paar Handſchuhe, Hemden und 
‚onfitge Leibwäſche im Werte von 190 Milltonen; aus der ul. Pias⸗ 
kowa 6 (fr. Sandstr.) verschiedene Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke im 
Werte von 40 Millionen; aus der ul. Szamarzewe ktego 23a (rrüher 
Kaiſer Wiulhelmſtr) Tamenkleider und eine filberne Herrenuhr im 
Werie von 100 Millionen; aus einer Wohnung ul. Wolonska 5 (ir. 
Brandenburgerſtr.) Damenkleidung und ⸗Wäſche, ſowie ein Paar 
ſchwarze Damenhalbſchuhe für 500 Millionen; aus einer Wohnung 
ul. Ehelmonstiego 20 (tr. Helmholtzltr.) Kleidungsſtücke im Werte von 
1 Milliarde und 200 Millionen. 

K Polizeilich festgenommen wurden geſtern: 4 Diebe, 11 Dirnen, 
4 geſuchte perſonen. 10 Betrunkene, 1 Betrüger 1 Perſon wegen 
Umzgerireibens, ein Frauenzimmer wegen Unzuchtverdachts. 


„ Bromberg 25. Februar. Um 600 Millionen geſckädigt 

wurde ein Waſchegeſchäft dürch eine Naherin die id Olſzewska 
nannte. Si empfing zum Waichenäben Leinen ſioff am genannter 
Wert, ließ ſich dann aber ncht mehr blicken. 
„ „ Gulm, 25. Februar. Der Dampfmühlenbeſitzer Janfeki, 
in einem Dorfe bei Warſchau wohnend, verkaufte ſein hier am 
Markt gelegenes Hotel zum Weizen Abler“ an den Haufe 
mann Muziot für 35 Milliarden Mark. 

* Graudenz, 25. Februar. Um dem Wohnungs mangel abzu⸗ 
helfen, wurde bon der Stadt in der Kaliſcher Straße ein 
Familienhaus gebaut. Der Bau dauerte ziemlich lange 
und wurde recht koſtſpielig. Zum Bau von weiteren Häuſern hat 
man ſich aber nicht entſchließen können. Man ſcheink alſo nicht 
die beſten Erfahrungen gemacht zu haben. 

J Inowroclaw, 25. Februar. Einen Gaspreisre tor 
hat die ſtädtiſche Gasanſtalt aufgeſtellt, indem fie ich für Januar 
ür das Kubikmeter 1 400 0000 Mk. zahlen liez, während mau in 

sen dafür nur“ 570.000 Mf. bezahlte. a 


Aus Kongreßvolen und Walzen. 

„ Warſchau, 25. Februar Dem Przegl. Wiecz,” zuforhe, hat die Fran 
des öſterreichiſchen Diplomaten Haas eine follhare Brillantenbro che 
gelegentlich eines Empfangs beim polniſchen Staats präsidenten verloren. 
Sie meldete dieſen Verluſt der Warſchauer Kriminalpolizei, der es auch 
gelang, die Broſche aufzufinden. Beim Fegen des Hausfluxs hatte nämlich 
der Bortier die Broſche gefunden und fie behalten, ohne eine Ahnung 
daron zu haben, wie wertvoll der Fund war. 

Lodz, 25. Februar. Hier verſuchte ſich in einer der letzten 
Nächte die 22 jäprige Franei ka Szymezak, die vor kurzem aus ihrem 
heimatlichen Dorfe hierhergekommen war, vor der Wohnung ihres Bere 
lobten, des 21 jährigen Schuſtergeſellen Stefan Barumiewirz, durch Genuß 
von Ammoniak das Leben zu nehmen. Sie tat den verzweifelten 
Schritt, weil ſie eine Enttäuſchung nicht überleben zu können glauhte. 
Wie ihr Barumiewicz nämlich verſprochen hatte, ſollte am Drrnstag ihre 
Trauung stattfinden. Als alle Vorbereitungen zur Hoch zeit bereits getroffen 
waren und die Szymczak dazu bereits ihre Verwan ten eing laden hatte, 
erſchien Barumiewicz und erklärte, daß er ſich mit ihr nicht trauen laſſen 
werde. Die Szumezak verübte den Selbſtmordverſuch im Brautklerde. 


Rendank (nechnungs führer) 
mit allen vorkommenden Arbeiten vollkommen vertraut. 
firm in Gutsvorſtehergeſchäften verheir. polni cher Staats⸗ 
bürger der poln. Sprache m Wort u. Schit mächtig ſucht, 
genügt auf gute Zeugniſſe und Empfehlungen. Stellung. 
Gefl. Angeb. ımt. T. 5585 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 


junger Dirlichajtsbeainter, 


23 Jihie alt, mit öjägriger Praxis, ſucht zum 1. 4. 1924 
Stellun Beherrſche die poln. Sprache in Wort u. Schrift. 
zug ſewie landw. Buchführung und alle vorkome 
J. ſewie landw. Buch uh lie Dort 

menden ſchrinlichen Arbeiten. Zuſchriften find einzureichen 
unter S. 5581 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 

Zum 1. 4. d. Js. ſuche ich für meinen Sohn, IN jährig 
auf deutſchem Gut in der Provinz Stellung als 


Value Aſſiſtent 


bei freier Station. Gehalt und wenn möglich, Familien. 
anſchluß. Of. unt. „Candwirt 5584“ a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


unger Beamter 

ſucht zum 1. April oder ſpäter Stellung, möglichft unter 
rinzipal. Bin 20 Jahre alt, deuiſch⸗evangeliſch, 4 Jahre 
eat Gute 1 00 vorhanden, beherrſche die polniſche 
prache. Gefl. Offert. u. Nr. 5609 an d. Geſchäfts . d. Bl. 


Beſſere, erſ. Wirtin, 
35 J alt, m. gut. Zeugn. f. 
3. 1. 4. 24 im kl. ländl. Haush. 
Vertrauens- u. Dauerſt. Off. 
u. B. 5603 0. d. Geſchaſts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. h 


) 


(9687 


Antritt 


Suche per 1. 3. d. Je. gut 


möbliert. Iimmer 


mit elektriſch. Licht moglichſt 
im Zentrum. Gefl. Off. unt. 
5595 a. b. Geſchäftsſt. d. Bl. 
R 
In letzter Stellung 21 Jabre] Vom 1. März 1924 ſuchen 
tätig geweſen. Ae 2 Studenten möbl. Zimmer. 

4a. d Geſchaſtsſt. d. Bl. 1 Off. u. 5898 a d Werchin. d. Bl. 


— a on ů ů nn mg 


Großer Lagerplatz 


möglichft mit Schuppen. Stall und Kontorgebaude 
in Poren zu laufen oder pachten gefucht. fferten 
unt. „8. 5488“ an die Geſchafte ſtelle dieſes Blattes. 


— 5 
3-9 Iimmerwohnung 


mit ober ohne Möbel ſofort zu mieten oder kaufen 
geſucht. Off. u. „e. 5483“ an bie Geſchäftsſt. d. Bl. 


Handlungsgehilſe, durch 
Perſonalvertingerung frei ge⸗ 
worden, ſucht für ſof. od. ſpän. 
Unt. beſcheid. Anſpr. Stellung. 


Bote od. 


Tnlffre-Hngebote 
(Offertenbrieie), 


denen das Brielporte mit _ 


200 900.— Mark 
° nicht beigefügt ist, können für lich allein 
nicht weltergelandt werden. 


Geidiäftsitelle des Polener Cageblattes. 


Ooliegen⸗ 
vertraut. 


